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WtadMnfft

SW tätige

Beteilignug
oder MWine
v . Fabrikations - od . Handels¬
betrieb . Bis 10 000 Mark .
Anfragen unter A . 488 an
den Tagbl .- Verlag .

„ abrrkatronsbetrreb Räbe Main » ( Be¬
legschaft zirka 150 Mann ) lucht zum
1 . November 1938 jüngeren selbständ .

LchndnMn! ler
im Steuer - und Sozialversicherungs¬
wesen absolut vertraut . Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschr . u . Gehalts -
anspruck erbeten unter A . 489 an den
Tagbl .- Verlag .

IIIWWUI

Menms
Näbe Hauvt -

babnbof . günstig
für 26 000 Mk .

zu verkaufen .
Zelter , Jmmob ..
Bismarckring 8,2

Tel . 27366 .

KI . sonn .
Zimmer

mb . , bill . od . sch.
Frontsp . . sof . » es .
Ang . $ . 300 T .- V .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
nn W esbadener
Tagblatt .

In Wiesbaden bekannter
Geschäftsmann möchte üch ver¬
ändern und als tüchtiger
und tätiger

Teilhaber
in ein ausbaufähiges und ren¬
tables Geschäft eintreten oder
das Geschäft zu erwerben .
Genügende Barmittel zur Ver¬
fügung . Angebote u . L . 300
an den Tagbl .- Verlag .

Leeres Zminer
mit Verpflegung '

von ält . Witwe
aes . Preisangeb .
u . S . 299 T .- V .

StelleiWgMe

| Weibliche Pers « |
Fillinger , Karoline Wiesbaden . . Leberberg 1

MietgMe

Strane 27 , 2 .

an Tagbl .- Verl .

mit Bad
und Zubehör .

Ana . u . H . 2991
an Tagbl . - Verl .

5 Zimmer Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblaft

6 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

SIE

l . Zimmer
Mansarden

3 — 4 Zimmer ,
Küche , Zubehör

sucht Ehepaar
( Offizier a . D .)
Ang . u . A . 472
an Tagbl . -Verl .

Herr
Zim .

mit
Ang .

ges . in 3 - Pers .
Haushalt

2 Zimmer ,
Küche . Bad .

mögl . Neubau ,
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
W , 298 an T .- V .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene «

Man wird

klassigen
denn die
durch die

DotzheimeM .Klu .

SemimühlgasseZ/S
Läden . Werkst .,

Lagersveicher ,
Weiu - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Jung . Mädchen
über Mittag fü
alle Hausarbei
gesucht . Ulrici

Rüdesheimer
Straße 19 . 3 .

Garagen . Stall . .
Keller

Läden und
Geschäftsräume

3 -3im . -Fro » tsp . -
Wohnung

Johannisberger
Str . Mietpreis
3 .9 .40 Mk . . zum
1 . 11 . zu verm .
Ang . u . M . 299
an Tagbl . - Verl .

Anitänd . flinkes
Fräulein

zum Servieren
b über d . Mittags -
f Kunden gesucht .

Seal .
Erabenstr . 2 . 1 .

licht es , aus einer Menge guter
Angebote das Beste auszuwählen !

Wer vielen etwas zu sagen hat ,
dersagt es durch die Kleinanzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “ !
Wer gute Mitarbeiter sucht , be¬
achtet auch die Angebote der
Stellensuchenden !

<vrau zu verm .
Ang . S .300 T .-V .

Krieger , Josef .
Bremser , Lina .
Kretzner , Kurt
Stärk , Elise . . .
Seibert , Karl . .
Riehl , Amalie .
Holl , Paul . . .
Albrecht , Grete
Haas , Paul . . .

gut Ml . 3im .
sof . zu vermiet .

sicherlich einen erst -

Mifarbeiter finden ,
Stellenausschreibung

Kleinanzeige ermög -

Serr
sucht 3 — 4 - Z .-W .

Bad Heizung .
Garten . — Gute
Lage . Anacb . u .
I . 279 an T .- V .

Meldiener
sofort gesucht .

Hotel
Continental
Langgasse 36 .

Möbliertes

Zimmer
gesucht

in Nähe Körner -
straße . Ang . u .
F . 301 an T .- V .

Aelt . alleinsteh .
Ehepaar

sucht z . 1 . San .

M . Wohnung
4 Zim . Küche .
Bad und Maus .
Avotb . P . Vorn ,

Rbeinhausen -
Hochemmerich .

Industrie -
Apotheke .

Beamten - Ebev .
( Offiz , a . D .)

kuckt N . Kaiser¬
hof

3 - 3 . - Boh .

2v, - 3immet -

Bouirang
mit Bad .

Sonnenseite , an
berufstät . Dame
od . Einzelperson

zu vermieten .
Ang . u . B . 301
an Tagbl .- Verl .

i - 3inwr -

Wolmung
bisher Praris -
cäume . beste Lg .

Wilbelmstraße .
öfort od . später
m verm . Näh .
Porzellanüaus

Kiebl .
Wilbelmstr . 40 .

3g . saub . Frau
kuckt Stunden¬
arbeit . Ang . u .
W . 299 an T .- V .

leistttr . 19 , 2 l .
scköne sonn .

K- Zim .- Wobn .
eizuna . einger .
ad . Mädch .-Z . .
ialk . . neu renov .
s . oder 1 . 1 . zu

vermieten .
elephon 24615 .

(Ein wertvolles lliachichlagebuch » An der punlttenen Linie ad-
trennen und einliesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblait geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhilltlich

4 - bis 5 - Zim .-
Wobnung

mit Zentralheiz .
1 . Stock , gesucht .
Ang . u . L . 297
an Tagbl .- Verl .

Sch . sonn . 2 =3 . «
Wohn . , Sckwal -
bacher Str . 42 .
Mtb . 1 . sofort z.
verm . Näb . bei
Bauer . Schmal
bacher Str . 42 . P

sucht MÜbl .
od . Mans .
Kockofen .
u . S . 298

Witin
welche zu Sause
schlafen kann . z.
Erlernung des
Haushalts zum
15 . Okt . aefut

'

Vogel .
Parkstrabe 26 .

[EliraÄi
m . gut . Zeugn .,
für Papiergesch .

Vir weisen LteUungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Eilige »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Suche zum 15 . Oktober

2 gut möblierte Mim
mit Bad . evtl . Tel . Preis 80
bis 90 RM . Angebote unter
T . 299 an den Tagbl . -Verl .

Jun » verheirat .
Pol . - Beamter

sucht f . den 1 . 11 .
od . später sonn .
2 - M .

- Wohn ,
eventl . mit Bad .
Ang . u . D . 297
an Taabl -Merl

Für das
Winterhalbjahr
wird für aus¬
wärtig . Schüler
in saub . Hausb .
Uebernachtungs -

möglichkeit
mit Frühstück

1 - bis 2mal
wöchentlich zum
Besuch von Vor¬
trägen usw . ges .

Erwünscht
( wenn auch nicht

Bedingung )
wäre an den
betr . Tagen auch
der Mittagstisch
im gleick . Sause .
Preisang . unter
S . 298 T .- Verl .

Solider verheir .

Lager- MM
Mitte dreißig .

gesucht . Ang . u .
M . 297 an T .- V .

Lagerraum ,
bell , trocken , mit
Zim . u . Hz . , sof .
od . 1 . 1 . zu vm .
Näheres Kleist -
straße 19 . 2 lks . .
oder Tel . 24615 .

Garage
1 . 11 . 38 preis¬

wert zu verm .
( warm . et . Ein¬
fahrt ) . Sckarn -
bontstr . 40 . 1 I .

Garage

„ su vermieten
Eerichtsstr . 7 . 3 .
bei Weih .______

3 - 3 . - AWN .

Schillervlatz .
Mietvr . 51 .36 M .
zum 1 . 11 . zu
verm . Angeb . u .
L . 299 an T .- V .

Die Ruf gebotenen
vom Montag , dem 10 . Oktober 1938

Tüchtige

WO
für Kurviertel

gesucht .

Dauermieter
sucht ab 15 . 11 .
spät , ab 1 . 1 . 39
Kurviertel oder
Nähe . 1— 2 gut

möbl . Zimmer
Zentralheiz . , fl .
W . . mögl . ab -
geschl . Preisang .
D . 299 T - Verl .

Ang . u . K . 3001 6 - h ™
an Tagbl . - Verl . 9

** ®
----------------- I von 2.— 727

Alt . Fr . s. 1 -2 l .
Z . i . Abschl . , m .
K . . z . 15 . 0 . 1 . 11 .

Rentenempf .
Ang . F .300 T .- V .

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar¬
mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund -, Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Ellenbogengasse 2

Laden
4 gr . Schauf .. in welch . 45 3 .
Textilwarengeschäft ( Singer )
war , z . v . N . C . Machenbeimer

Saubere ehrliche
Putzhilsc

2X wöchentlich
2 Stunden ge¬
sucht Taunus -
straße 57 , 1 lks .

\ ffliinnlitbe tperjonon \

| Vertretungen

WerberiilMN)
Lbmeisende

s. Markenartikel
gesucht .

Angeb . an Post -
fach 136 .

tEewerbliches Personal ,

W .- Biebrich . Waldstraße 130
W .- Dotzheim Wilhelmstraße 34

Wiesbaden . . Schierstein . Str . 12
Wiesbaden . . Ellenbogengasse 5

Wiesbaden . . Hermannstraße28
Wiesbaden . . WellritzstraßeS

Singen ( Hohentwiel )
Wiesbaden . . Weidenbornstr . 30

Wiesb . , Kaserne , Gersdorffstraße

Wlerstrahe lö
kl . 3 - Z .-Wobn .

z. 1 . 11 . zu verm .
Näheres Pan ,
Sch . 3 - Z . -W . u .
Küche z. 1 . Nov .
zu vm . . Pr . mtl .
50 Mk . . Nero¬
str . 26 . 2 . N . Ld .

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121
Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROGEN

Alhtige SWMiers
und Lebküchler

für Fabrikationsbetrieb zum
sofortigen Eintritt nach Mainz
gesucht . Eef . Angebote erbitten
Vereinigte Süß - u . Backwaren -

Fabriken
Paul Fels , Mainz .

Jüngere tägl .ges . Vorzust .
Zuarbeiterin 11 — 13 u . 15 — 16

_ sofort gesucht . Dr . Herrmann ,
Adr . T .- Vl . 6s | Kaoellenstr . 46 .

I Fleißiges

SausmäSltze
r . 15 . 10 . gesucht

Schillervlak 5 .
Mädchen

für Küche und
Saushalt b . gut .
Lohn f . Tages -
Konditorei gef .
Wasch , u . Kochen
nicht erfordert .

Ang . u . E . 299
an Tagbl .- Verl .
Junges Mädel ,

auch Pflichtjahr ,
für Sausbalt d .
guter Bebandlg .

sofort gesucht .
An » , u . B . 300
an Tagbl . - Verl .

gesucht .
S «*idensrücker . . ------------ —

Bismarckring 9 . Solid . Mädchei
r- — — — ■~ n n . 11. 20 Jahren
jSewerdlichesPersonalj oder Frau .

im Kocken uni
Saush . selbst . ,

mit gut . Zeugn .

UfSrtS "
? a

2 g . m . Zim . m .
Kochgel . . 1 . Et . .
z . 1 . 11 . zu vm .
Leberberg 1 . P .
Wohn - u . Schlas -
zim . , gut möbl . ,
zu verm . Markt -
straße 12 . 2 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Moritz -
straße 18 . 2 .
Gut möbl . Zim .
an berusst . Srn .
zu vm . . W . 4 M .

Niederwald -
straße 9 , 1 lks .
Beb . möbl . Zim .
i . ruh . Sause z . v .

Philivvsberg -
strahe 30 , P . r .

Mbl . Mans . m .
Kochof . an Bet .
Pers , zu verm .
Rheinstr . 100 , P .
Sch . möbl . Zim . ,
1 2 Bett . , frei
Saalgasse 24 , 2 l .

Mbl . 3 „ 3 .50 . fr .
Schacktstr . 12 , 1 . 1
Möbl . Zim . zu
v . Sckwalbacher
Straße 19 , 2 lks .
Möbl . Mans . m .
Kochgas u . Serd
lof . zu vm . Beck ,

Sckwalbacher
Strake 61 , 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu verm Sedan -
strake 13 , 1 r .

Prima möbl .
behagl . Zim . frei
Taunusstr . 50 . 2l

Seltenheit !

Wir Bieten Vertretung
direkt von FaBrik f . gut .
vrakt . . einzig dastehenden
Artikel bei 60 bis 70 Mk .
Wochenverd . ( nachweisB .) .
Auch NeBenBeruf ( jeder¬
mann ) . Nur geringe Kaut ,
erforderl . Kein Hausieren .
Ehrliche Sache . Zuschr . u .
4340 a . Dr . Elock ' s Anzeigen -
Expedition , Karlsruhe/B .

I flmtfmän. Personal |

Jüngere

« Werin
für Metzgerei z .
1 . Nov . gesucht .

Metzgerei
E . Ruckes .

Emser Str . 50 .

xxxxxxx

xAWngemx
X s. ksm . BiiroX
X gesucht . X
X SelBstgesch . X
X Bewerb . u . X
X S 277 anv

X TagBI . - Vl . x
XXXXXXX

Leere Zimmer
und Mansarden

Waldttr . 144,21 .
leer Zim . sev .
Er . leer . Zim .

8 . v . Bismarck -
ring 42 , 1 . St . I .
Kleine leere Ms .
z . v . Dotzbeimet
Strake 28 . Part .
Leer . Einzelzim .
( sev . Eingang )

s . verm . Moritz -
sttake 18 , 2 . !
Gr . sonn . Leerz .
mit Keller an
eins . Dame zu
vm . Niederwald -
strake 9 , 1 lks .
Sev . Part . - Zim . ,
leer oder möbl . .
zu t>erm . Riehl -
strake 15 .

Suche z . 15 . 10 .
oder 1 . 11 . 1 - od .

2 - 3im .- Wohn .
Feftm . Bis 30 .— .
Ang . u . K . 299
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - 3 .- Wobn .
von Berufst , in
Wiesb . . Viebrick
oder SSierftein .
jeweils Vabn -
hofsnähe .gesuckt .
Preisangeb . u .
U . 298 an T .-V .

Blutgruppen .

Die Kenntnis der Blutgruppen beruht auf der Tatsache , daß
menschliches Blutserum ( = Blutflüssigkeit nach Entfernung aller
Formbestandteile ) die Eigenschaft hat , die Blutkörperchen eines
anderen Menschen zusammenzukleben und schließlich aufzulösen
so daß der rote Blutfarbstoff aus den Blutkörperchen austritt .
Wertere Forschungen auf diesem Gebiet haben dann noch ergeben ,
baf ? diese Eigenschaft während des ganzen Lebens erhalten bleibt
und srch nicht ändert .

Man unterscheidet heute vier Blutgruppen , denn im
menschlichen Blutserum finden sich zwei verschiedene Stoffe die
Zusammenballung von Blutkörperchen eines anderen Menschen
Hervorrufen , und zwar kann es so sein , daß einmal beide Stoffe
vorhanden send , dies würde der Blutgruppe O entsprechen , oder es
kann nur einer dieser Stoffe im Blutserum sein , es entspricht
r 1 °

- c Blutgruppe A beziehungsweise B oder die Stoffe lassen
sich überhaupt nicht finden , dann handelt es sich um die Blut -
gruppe AB .

• 3 “ m S8etftönbni § ist noch wichtig zu wissen , daß den Stoffenrm Blutserum , die Zupmmenballung bewirken , an den Blut -

r? eÄ
>n Stoffe entsprechen , die sich mit den Stoffen im Serum

erst binden und dann als Folge die Erscheinung des Zusammen -
^ R °

" " ^ rLuflösung der roten Blutkörperchen eines anderen
Menschen bewirken Daraus ergibt sieh , daß im menschlichen Blutdes gleichen Menichen immer nur die Stoffe vorhanden seinkönnen , die sich gegenseitig nicht verbinden und die oben ange -
führten Erichelnungen Hervorrufen . Die Eigenschaft der Blut -

sich während des ganzen Lebens nicht zu ändern , wurde" Och durch ine Erkenntnis , daß sich die Blutgruppen auch aufbte Nachkommen nach den Mendelfchen Regeln vererben
wesentlich . » sh rem Wert erhöht ; die Blutgruppen gewannen da -

^ titdje Bedeutung und spielen heute bei der Suche« ° ch dem Vater eine nicht unwichtige Rolle . Aber auch für rafie -
politische Fragen hat die Blutgruppenbestimmung außerordentlich

darf man nicht glauben , man hätte in
Vlutgruppeubcstimmung ein Mittel in der Hand , um cinnxtnö -

ftet behaupten zu können , ein bestimmter Mann und kein anderer
kommt als Vater in Frage . Das ist bis jetzt noch unmöglich
Wohl aber kann ein Mann als Vater in manchen Fällen mit Sicher¬
heit ausgeschlossen werden . An einigen bestimmten Beispielen sei
es näher erläutert : Das Kind hat Blutgruppe B , die Mutter
Gruppe AB und der angebliche Vater die Blutgruppe A . In einem
solchen Falle ist die Vaterschaft des betreffenden Mannes mit
Leh « rechtzeitig zum Arzt

Junges
Mädchen

welckes Lust Bat
das Servieren z .
erlernen , sucht

Hotel zum
Goldenen Löwen
St . Goar a Rh .

|
~

Hanspersonal |

[ Fleißiges ehrl .

; WeilliniwAli
' ges . Adelbeid -
- s sttake 85 , 3 .

l Zum 1 . Nov . ein
zuverlässiges , im

£ Kochen u . Haus -
■ nrBcit felBftänb .

\ Sllleinmnödjen
t- mit gut . Zeugn .
f für rub . Hausb .

v . 2 Hers , gesackt
1 TBeodorenstr . 1 .
S 1 . Stock .
kEcke Blumenstr .
[ Tücht . gewandt ,

i- Mädchen
11 . 15 . 10 . gesucht .

i Frankfurter
M . Straße 34 .

| Hansmädch . gef .‘ Ballmann .
I Leberberg 1 .

Weineinkaufsgeschäft
und Weingroßhandel
wmen fleißigen Mitarbeiter
zum demnächstigen Eintritt . Fachmännisch vorge¬
bildet , Alter 20 — 25 Jahre . Durchaus vertrauens¬

würdige Herren aus gutem Hause wollen sich mit
Gehaltsanspruch melden unt . M . 298 an Tagbl . -Verl .

Alleinst , ältere
Witwe sucht 1 gr .
0 . 2 kleine Zim . .
auch Teilwohn .
Ang . u . B . 299
an Tagbl . - Verl .
2 Berusst . Frl .
suchen 1 g . Zim .
oder 2 kl . Zim .

mit Küche .
Ang . u . F 299
an Tagbl . -Verl .

Einz . Dame
sucht z . 1 . Nov .
od . später sonn .

2 -Zim . - Wobn . .
mögl . mit Bad ,

Zentralheizung .
Volk . 0 . Veranda

( nicht Part .) .
Preisangeb . u .
E . 291 an T .- V .

. Im Hanse
Bliicherplatz 5 ,

Sinterb . Part . ,
ist eine 3 -Zim . -
WoBn . zu verm .
Mietlustigewoll .
sich wegen Be¬
sichtig . an Herrn
Gunkel i . Hinter -
Baus wenden .

Schöne große
3 - Zim . -Wohn . .

Frdm . 550 Mk .,
Nähe Vismarck -
ring zu vermiet .
NäheresVlücher -
straße 30 . 1 . Bei

Kaulbach .
3 Zim . u . Küche
i . Abschluß . StB .
1 . St . , sofort an
ruh . Mieter zu
verm . . monatlich
43 RM . Adr . im
TagBI . - Vl . Ot

Möbl . Zim . frei
Sirschgr . 13 . 1 ,
'■Heiterer Mann

kann Zim . mit
Kost erhalten .

Karl Gruber .
Solzstraße 50 .

Möbl . Wohn - 11.
Schlafz . zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .

Adelheidstr . 51,2
schönes kl . Zim .
zu vermieten .
Wörtbstr . 23 . 1 r .
schönes Zimmer .
1 -2 Betten , frei .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , zum
15 . Okt . z. neun .
Adelheidstr . 43 ,

3 . Stock .
Sch . möbl . Zim .
mit oder ohne
Vervil . an ber .
Herrn sof . od . so .
zu verm . Ber -
tramstr . 20 , 3 l .
Sch . mbl . Zim . ,
Sonnenseite , sof .
od . zum 15 . 10 .
zu vm ., evtl . m .
Klav . Blücker -
vlatz 3 , 1 lks .
M . Z . sof . od . !v .
z . v . Dotzbeimer
Straße 28 . Part .
Sonn . möbl . Z . ,
r . Söhenl . . z . v .
Eeisbergstr . 26 .

FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 Immobil - VtrHtaTe 13
2 Stellengesuche 8 Inunobil .-Kaufgesuchc 14
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15
4 Mietgesuche IO Kanfgesnche 16
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

_> Jüngerer
Hausburickie
( Radfahrer )

sofort gesucht .° Hölzer ,
Wild - und

Geslügelhandl ..
Erabenstr . 8 .

Mädchen
v . ausw . . 24 I . .

kuckt Stellung .
Ang . u . W . 300
an Tagbl . - Verl .
Fran sucht vorm .
2 bis 3 Stunden
Arbeit ab sofort .
Nähe Bahnhof .
Ang K .297T . V . I

" Jg . kräftiger
'

Mw
d sofort gesucht .

Roessing ,
• Eoldgasse 2 .

Aelt . Mädchen
sucht sofort Büro
zu putzen von
morgens 6 bis
8 Ähr . Ang . u .
I . 299 an T .- V .

1 Schulentlassen .

i ZliNU
( Radfahrer )

r für Botengänge
t sofort gesucht .
, Tapetenbaus

Carl Grünig .
Friedrichstaße 45

PuMau
sucht f . 3X3 Std .
in der Wocke
noch Arbeit .

Frau Claas .
Alerandrastr . 5 .

A

[ KtelleWslile ]

Männliche Personen 11
EewerdlichesPersonal , |

Pers . H . -Friseur
s. Stelle z . 1 . 11 .
Ang . u . W . 285
an Tagbl . -Verl .

| WeidWe Peisüiisn

Emcrdliches Personal Jung , tüchtiger
Schneider

mit gut . Zeugn .
sucht Stellung i .
einer gut . Maß¬
schneiderei .
Hans Bittmann .

Wallertheim
( Rld . ) . Pfaffen -

veterstraße 4 . ■

Servier¬

fräulein
flottes Arbeiten
gewöhnt , perfekt
und solid , sucht
z . 1 . od . 15 . Nov .
Stellung . Tages¬
cafe bevorzugt .

Anfragen erbet ,
unter A . 488 an
Tagbl . -Verl .

Junge Eheleute ,
such . Hausmstr .- 1
St .Mann übern , i
Gart .- . Sausarb .
Ang . G .298 T .-V .Hauspttsonal |

Fräulein ,
gewissenhaft und
ruverl . in jeder
Beziehung , gute
umsichtige Haus¬
frau . mit guten
Kenntnissen in
Krankenvfl . . w .
befried . Tätigt .
Ang . (5 .300 T .- V .

A h

[ Vermietungen J |
1 Zimmer | ;

glatter Str . 38 -

1 Zim . u . Küche .
*

Dachst . , an rub .
Leute zu verm . f

611 $ Stellung
in einem klein .

Haushalt zum
15 . Okt . 1938 .
Kochkenntnisse

vorhanden .
Gute Bebandl .

Zuschr erb . an
Gretel Scheffer ,

Neuweilnau ,
Taunus .

Hauptstraße .

Dachwohn . Hth ., z
1 Z . Kü . . Kam ., <
an fl . Familie z. i
oerm . Ang . unt .
S . 293 an T .- V . 3
1 Zimmer u . K . , -
Hth . Dach , zum

'

1 . 11 . an ruhig . “
Ebev . od . einz . n

Der Arzt als Helfer
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Der Arzt als Helfer

Sicherheit auszuschließen ; denn ba Vas Kind seine Blutgruppe un¬

bedingt von den Eltern geerbt haben rnuß , so mutz unbedingt der
unbekannte Vater die Blutgruppe B ihm vererbt haben , da ja die
Mutter einer anderen Blutgruppe angehört . — Hat das Kind die

Blutgruppe A , die Mutter O . der Vaterschaftsverdächtige ebenfalls
die Gruppe A , so mutz trotzdem dieser Mann noch nicht der Vater

sein ; denn die Eigenschast A kann ja dem Kinde auch von einem

anderen Manne vererbt worden sein . Zweiselhaf . ist der Fall , ivenn
ein Kind mit der Blutgruppe A von einer Mutter mit derselben

Blutgruppe stammt und der Vater irgendeiner anderen Blut¬

gruppe angehört . Die Daterschast ist nicht auszuschlietzen . sie ist
aber genau so wenig mit absoluter Sicherheit anzunehmen . Ebenso

liegt der Fall , wenn alle drei Personen derselben Blutgruppe an .

gehören .

Für den Arzt , der unmittelbar Helsen will , spielt die Be -

stimmung der Blutgruppen bei der Blutübertragung erne Rolle .

Aus all dem Vorgesagten geht hervor , datz nur solches Blut einem

anderen Menschen übertragen werden kann , das sich nicht mit den

Blutkörperchen dieses Menschen verklebt . Einer Blutübertragung

muß also eine Bestimmung der Blutgruppen vorausgehen . Haben
nun Empfänger und Spender die gleiche Blutgruppe , so kann eine

Blutübertragung ohne weiteres erfolgen . Zur Bestimmmung
der Blutgruppen besitzt der Arzt heute einfache und sichere

Methoden , die es in kürzester Zeit ermöglichen , die Blutgruppe

festzustellen und einem Menschen rasch zu helfen . Man bezeichnet

auch Träger der Blutgruppe O als llniversalspender und solche
der Blutgruppe AB als Universalempfänger , da ihr Blut sich mit

dem anderer Blutgruppen nicht zusammenballt . Doch nimmt der

Arzt immer nach Möglichkeit bei der Blutübertragung gleiche
Blutgruppen und greift nur im Notfall aus diese Möglichkeit

zurück . Im allgemeinen werden zur Blutgruppenbestiurmung einige
Tropfen Blut aus dem Ohrläppchen oder aus einer Fingerspitze
entnommen . Dieses Blut wird gemischt mit Blutserum bestimmter

Gruppen , das als „ Testserum
" im Handel erhältlich ist . Aus einem

Objektträger werden das zu bestimmende Blut und das Testserum

innig miteinander gemischt . Nun kann man genau beobachten , wie

die beiden Stoffe miteinander wirken , ob nichts geschieht oder ob

es zu einer Zusammenballung , einer „ Agglutination
' kommt . So

kann man lercht die Blutgruppen bestimmen .

Es werden bei der Blutübertragung auch sogenannte Vorproben

empfohlen , die darin bestehen , daß die gewaschenen roten Blut¬

körperchen des Blut spendenden Menschen mit dem Serum des

Empfängers im Reagenzglas beobachtet werden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
________________________

h f 1 Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

IiRANiCE Hotel bedarf

SSS Beleuchtungskörper
gleich bei der Feuerwehr

MRMk ,

g / WIESBADEN Ta .2 ? B24

gleich bei der Feuerwehr

Ein Film ganz großen Formats !

‘ftngebot — oder Ulacfjfcage ?
Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

V mit Herbert Hübner - Hans Nielsen
”

Anton Pointner , Ursula Herking , Paul Westermeier , Walter Stelnbeck

und Fox - Tänende - Wochenschau
Kulturfilm :

Zwei Frauen spielen Schicksal 1 Die schöne und gefeierte Sangerin Maria Dorando

und die faszinierende Abenteurerin Gräfin Ogolenska sind entscheidend für das Schicksal

von Männern , die Werkzeuge und Opfer eines geheimnisvollen Unbekannten sind ^

• Holzsessel

• Hanila - Äohrsessel
immer preiswert — immer gut Im

Rohrmöbel - Spezial - Haus HEERLEIN , Goldgasse .

Märchen -

VORSTELLUNGEN

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . SO. Tel . 25584

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiHiiiiiiiiiiii
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Wir beginnen wiedermit unseren
bekannten und beliebten

und bringen euch

morgen , Mittwoch und
übermorgen , Donnerstag

je 2 . 15 Uhr nachm .

den reizend . Märchen -Tonfilm

“

Tifälein
'

decf
’

dufp
Esel streck dich —

i APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So . auch 2 .00 Uhr

CAPITOL
AM KURHAUS

Jugendliche zugelassen I

Knüppel aus dem Sack !

Erfolg !der

mein Mädel “

( Vwere )
in deutscher Sprache .

mit TITO SCHI PA , dem bekannten italienischen

Sänger von der Mailänder Scala . Die Partnerin

CATERINA BORATTO gilt als die schönste

Frau des italienischen Films
H •

Nichts kann rührender sein als dieser internationale

Tenor,der vor ausverkauftem Konzertsaal m .trdnen -

erstickter Stimme das Lieblingslied seiner Tochter

singt „ Kehre zurück mein Mädel “ , dem sie auf dem

Krankenlager am Lautsprecher andächtig lauscht !

Traudl Stark
ist das Wunder eines entzückenden Filmkindes !

in :

mit

Wolf Albach - Retty ,

Richard Romanowsky ,

Hertha Feiler , Lotte Lang

Das amüsante und drollige Schicksal eines

kleinen Mädchens , das in einem Kriegs¬

schiff auf hoher See entdeckt und zum

heiteren Mittelpunkt einer fröhlich -

abenteuerlichen Liebesgeschichte wird .

Olga
Tschechowa

Albrecht

Schoenhals

Camilla

Horn

3 .50 6 .10 8 .30

Jugendliche nicht zugelassen
THALIA Kirchgasse 72

Telefon 26137

Wieder ein begeisternder Ufa - Erfolg !

UlaPalast

Jugendliche
zugelassen !

4 .00 , 6 .15 , 8 .30
Uhr Kinder 30 50 75 1 .00 / K

Erwachs . 50 75 1 .00 1 .20 > jP >

UFAPALAST

in dem Großfilm der
Märkischen

Film - Gesellschaft

Tausende Wiesbadener

haben „ Die vier Gesellen "

schon in ihr Herz

geschlossen

in dem neuen

Meisterwerk

des genialen Ufa - Regisseurs

Professor Carl Froelich

Eine einmütig begeisterte Presse
schreibt :

. ..... ein Film , der zum Besten gehört ,
was wir seit langem auf dem Gebiet des
feinen Lustspiels sahen . . .“ W . T .

„ . . . . ein Ufafilm , den man zu den
schönsten und besten aller Filme der
Saison wird rechnen dürfen !“ N . V .

wnder - Esel
Paul Henckels

spielt den Schneidermeist . Zwirn

Weitere Mitwirkende :
Seinedrei Söhne : Hans,Klaus ,
Fridolin , die Ziege Amalia

und der Wunderesel

Im Beiprogramm :

„ Der Stuuwwelpetet
”

und die „ Micky - Maus “
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U . Eft .

7 utjr

746 .9

wolkig

not mittags - Stb . — Min . nachmittags — Stb . 5 M n .

ZARAH LEANDER

in dem Spitzenfilm der

fiaimal 1
I |

“
| | IIUI 0 .50

^
75 1 .00 125 1 . 50

H

f

13

16

10

Küchen
KURHAUS

Hauptpreislagen

15

Schrank , neu .
tüEEBS

Q

BAUER

Seerobenstr . 21 .
P .. Eichmann ,

a

D

Geschäfts .

Anzeigen

Wiesbaden , Wellrifzsfr . 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Beachten Sie bitte

die Anfangszeiten :

Vorverkauf 11 -1 Uhr
4 -7 Uhr Scala - Kasse

Mod . guterh . K .-
Wagen z. k. ges .
Ang . Ä .298 T .- V .

<47 4

15 2
84

SSW 2

Wochentags

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Auch Sie kaufen gut beim zu¬

verlässigen Möbelfachmann

Wer Möbel ergänzt
und neu anschafft ,

kauft bei Reichert

vorteilhaft .

| $ rinat . !Bertäiife j

UK «
Pfund 28 Pf .

Diidder .
Fasaneriestr . 7 ,

UlöM - JleicAcrt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Steuerfrei!
4/23 PS

Hanomag
2 - Sitzer

mit 2 Notsitzen ,
in gut . Zustande

für 360 RM .
zu verkaufen .

Hans
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 .

Steuerfrei!
14/70 PS

Mercedes
6« bis 7 - Sitzer

Limousine
in erstklassigem

Zustande ,
zu verkaufen .

Hans
Lustenberger .

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 .

0OU-

Moen
( 8X15 m ) ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

Postfach 63 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschunasinstitut . s

2tol „ eng ! .,
franz . Std . und

Konversation .
26 I . Ausland .

Kettler .
Taunusktratze 56

Achtung !
Gelbe

Winter -

Kartoffel
50 kg M 3 . 10

Gauch
« Ul -Lllilwig -ett .il >, P .

Tüchtige
Hausschneiderin
empfiehlt sich .
Schulz , Adel -

beidstr . 58 . Part .

Sürtin -

miiWra
neu — gebraucht

Walter Grase
am Schillervlatz

Revaraturen .

ProfanSaukunst die Deutschland auszuweisen hat . Kürzlich
wurde es aus der Erbschaft eines Malers in das Eigentum
der Stadt Bamberg übernommen . Erbaut wurde es von
Johann Ignatz Tobias Böttinger , der in Bamberg um 1700
herum lebte . Ein halbes Jahrhundert hat die Herrlichkeit
gedauert . Dann verfiel der Bürgerpalast wieder . Die kost¬
bare Einrichtung wurde stückweise verkauft . Es wurde ein¬
faches Mietshaus , dann Zinshaus , später ein Knaben¬
erziehungsheim , ein Tanzinstitut und schließlich sogar ein Ee -
spensterhetm , denn ein moderner Sonderling legte sich darin
eine Sammlung von Totenschädeln an . Die Stadt Bamberg
ließ es geschehen , daß das Haus im Jahre 1900 zum Abbruch
ausgeschrieben wurde , bis ihm im Jahre 1920 in der Person
des Maler » Paul Barthel aus Zwickau ein verständnisvoller
» reund und Reiter erstand . Er machte aus dem Haus wiener
ein Heim für Ausstellungen , Kunstsammlungen und Musik¬
veranstaltungen . Sein letzter Wunsch war , als er im Jahre
1933 hochbetagt starb , das Haus einmal in städtischer Obhut
zu wissen . Dieser Wunsch ist nun erfüllt .

üiilW
Champignon .

Tücht . Schüler
f . Lateinstunden
gesucht . Ang . u .
I . 297 T .- Berl .

RESIDENZ - THEATER
Heute : „ Hollywood “

Mittwoch , den 12 . Oktober , 20 Uhr
Der ganz große Erfolg !
Das entzückende Operetten -Lustspiel

„ Meine Schwester und ich "

Donnerstag , den 13 . Oktober , 20 Uhr

„ Flitterwochen “

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Herflnner -

Mel
aus Nachlaß ,

aut erhalten , für
700 M . abrugeb .
Näb . Bahnbof -
str . 21 . 1 . Büro .

Bei

Hermes
Hellmundstr . 12

Ecke Bertramstr ,
Ehestandsdarleh .

schöne Modelle in natur¬
lasiert , elfenbeinlack . sowie
viele Edelhölzer

Geschäftsmann
42 I . alt . sucht
bell . Stäul . oder
Witwe kennen z.
lernen zw . bald .

Heirat .
Ausfübrl .Zuschr .
u . ll . 299 T .- V .
Diskret , zugefich .

17 0
84

SW 1
0.0

bebeckt
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Karten : - . 60 ,

Wo
kaufe ich gute

preiswerte

Möbel

MW « !
Modernes

SlttlBF
birke - voliert . m .
2 - Mtr .- Schrank

4türig . schöne
solide Äusfübr . .
verk . sehr günstig

WUtiH
Kleine

Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .
Ehestandsdarleh .

Wette rberich
mii,i <iUaiU,rfaBnKnHaBaaaBan !KS9nsBnB9gHBKsaort Frankfurt a . M .

- .80 , 1 . - , 1 .20 , 1.80

Freitag , den 14 . Oktober , 20 Uhr

Triumph der Tanzkunst

Einziger Tanzabend

Pfllucca
Am Flügel : Victor Schwing hämmer
Preise : 1 .05 bis 3 .55 RM .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
» Aig , häufig aufheiternd und

meist trocken , nachts fr,sch , tagsüber wieder etwas wärmer , meist
westliche Winde .

BWlbaiier
billig zu verk .

---- Anzusehen von
»u verkaufen io — 3 llhr außer

Blktortaftr . - 1 . Donnerstag und

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .30 und - .60 , Gedeck : - .55

Seerobenstr . 19 .
3 rechts .

Er . Büfett
mit ar . Auszieh¬
tisch und Couche
zus . für 65 Mk .
zu vk . Bismarck -
ring 7 . Part .

Eas -Bugeleien . Divl . -Eckreibt .
gr . schone Bettst . Eiche , neu
m . Patentrabm . s 3tür . Earderob -

und a . mehr Schrank , neu .

druck } üui »' und Normalschwere .red . I
Lufttenlperatur (Celsius ) .....Relative Feuchtigkeit (Prozente )
Windrichtung und . siärke .......
Niederichlagshöbe <Mi !lnneter ) . . .

*

Wetter . . . . .

Mette - Berlin über „ Anatomisch -physiologische Leitsätze für
Zahnprothetrk bei Sprechern und Sängern

" und Rechts¬
anwalt Dr . Moser -Frankfurt über „ Rechtsfragen des Sprech -
und Gesangsunterrichts . Besonderem Interesse begegnete
der Vortrag von Dr . Bose - Berlin über „ Klanqstile
als Rassenmerkmale "

. Was die Musik der ver¬
schiedenen Völker unterscheide , sei nicht so sehr das Melodien¬
gut , als der Vortragsstil . Dor allem der Klangstil der
Stngstimme sei bei allen Völkern so markant verschieden ,
daß man danach die nationale Zugehörigkeit des Sängers be¬
stimmen könne . Offenbar seien Stimmklang und Vortraqs -
stil rassegebunden . Der Klangstil wäre als Rassemerkmal
wissenschaftlich brauchbar , wenn die tkbereinstimmung des
Klanqstils bei rasse - gleichen Völkern und die Unabhängigkeit
von Sprache und Umwelt erwiesen wäre . Auch der Vortrag
von Dr . Wüsthoff ( Frankfurt ) über „ Die Bedeutung der Ver¬
erbung auf dem Gebiete der Stimm - und Sprechheilkunde "
wurde viel beachtet . Erdkundliche Arbeiten auf dem Gebiete
der Sprach - und Stimmheilkundc lägen erst in geringer Zahl
vor . Die üblichen Arbeitsmethoden der Erbwissenschaft , wie

Wegen Ausgabe
des Haushaltes :

1 Schlafzimmer
1 Wohnzimmer
1 Fremdenzim .
Tevviche
Sofa ufw .

auch einzeln ,
billig abzugeben
Besicht , v . 15 bis
18 Uhr Blumen -
thalitraße 1 . 1 .
Nußb . -polierte

10 Okt . 1938 Höchste Temperatur : 17.4
Sagesmittel ber Temperatur :

11. Okt . 1938 Niebrtgite Nachttemperatur : 8 4 .
Sounenichembauer am 10 . Okt . 1938

Zweierlei Denkmalspflege .

Jeder Besucher der Stadt Nürnberg findet den Weg
zur Burg hinauf und gerät dort unfehlbar auch in die Folter¬
kammer . Für em geringes Eintrittsgeld konnte man dort bis
vor kurzer Zeit das Gruseln lernen , und es wurde redlich Ge¬
brauch davon gemacht . Die „ Eiserne Jungfrau

"
ließ sich dort

bestaunen mit ihren gefährlich aussehenden Stacheln , die nach
innen gingen und manchem armen Hascher ! das Lebenslicht
mcht gerade auf angenehme Weise ausgeblasen haben sollen .
Mn dieser Ereuelmethode einer allzu geschäftstüchtigen
Fremdenverkchrsweibung hat man neuerdings in Nürnberg
aufgeräumt , seit der Nachweis dafür erbracht ist , daß diese
schreckliche eiserne Dame weder die einzige ihrer Art auf der

hatsch auf der Nürnberger Burg Verwendung ge -

- Umgekehrt ist es in Bamberg . Dort steht das
Bottinger -Haus , eines der schönsten Baudenkmäler barocker

Kongreß „ Singen und Sprechen .
"

Frankfurt a . M . , 10 . Okt . In der Gauhauptstadt Hessen -
Rassaus wurde am Sonntagnachmittwg der Internationale
Kongreß „ Singen und Sprechen

"
eröffnet . Vertreter von

20 Nationen werden mit den deutschen Wissenschaftlern eine
Woche lang in den Räumen der Johann -Wolfgang - Eoethe -
llmversitat die Probleme des Singens und Sprechens durch -
arbeiten . Als Vertreter der ausländischen Teilnehmer sprach
Dr . W i c a r d , Frankreich , der u . a . betonte , daß der
mechanische Fortschritt das Künstlerische nie überschatten
durse . Am zweiten Tage wurde das Thema Singen und
Sprechen von der Seite der Geschichte , der Raffe , der
Anatomie und des Rechts behandelt . Es sprachen Prof .O |thoft -Verlin übn Der Gesangsstil der ftühdeutschen

’ - Prof . Dr . Muller - Blwttau -Freiburg über „ Arie und
Lied Dr Goslich -Berlin über „ Deklamation und instrumen -
rolo Dymbolik "

, Dr . Debus - Berlin über „ Lautdenkmal deut¬
scher Mundarten " Lektor - Paschen - Hannover über „ Stimme
und Seele und ihre gemeinsamen Störungen

"
. Treumann -

Samstag , den 15 . Oktober , 20 Uhr

Einmaliges Gastspiel • Staatsschauspielerin

Agnes Straub
mit Berliner Ensemble in

» Gespenster von Henrik Ibsen
Preise : 1.05 bis 4 .05 RM .

Donnerstag , den 13 . Oktober , 20 Uhr , kleiner Saal :
In Verbindung mit der

Mittelrheinischen Gesellschaft z . Pflege alter u . neuer Kunst :

Lichtbilder - Vortrag
Regierungsbaumeister Z I C H N E R

„ Burgen ,
Schlösser und

Edelsitze im Rheingau
“

Eintrittspreise : Nurn . Platz 1 RM . , nichtnum . Platz 0 .50 RM .

und Experiment , seien bei den Störungen der
funktionellen Krankheiten nicht an -

Zo bleibt nur der Wey der Familienforschimg mitall seinen bekannten Schwierigkeiten .

Bei 3XLRm ? 3CU8C **1 200 » Meter Höhe zusammengeprallt .

Puot des ersten Flugzeuges konnte stch durch Fallschirm -

Flumeuaes ^ m -
' oro^ fireItb bie beiden Insassen des zweiten

oiugzeuges ums Leben kamen .

MMWilgen
Kl . Obstgarten
Nähe Schierst .

Str . , geg . 70 .—
Abstand abzug .
Ang . u . T . 298
an Tagbl .- Verl .

Nur noch ,5 Tage
die große artistische

lUßisier - Sehau
Albert Schort

einer der besten Plauderer konferiert

AIvarez - Bros
Komödianten am Trapez v .d .Scala - Berlin
sowie weitere Perlen des Varietes ,

bestem deufchem Humor
und unübertrefflicher Komik !

Täglich 8 . 15 Uhr

MsWdenes

Wer leibt oder
verkauft f . einen
mechan . Betrieb
zum Antrieb der

Mafchinenanl .
einen Benzin - o .

Dieselmotor ,
ca . 3 bis 8 PS .
evtl , mit Dreb -
stromlicktmasch . .
geg . Vergütung
z. Fertigstellen

vorhanden . Auf¬
träge . Zuschr . u .
A . 487 an T . -V .

Kaiisgesillhe

Volksempfänger
oder DKE .-

Emvsänger
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 296
an Tagbl . -Verl .

180 gr . . zu vk .
Zimmermann .

Frankenstr . 18 ,

Krankenfahrstühle
Verk . u . Miete .

Heüner .
Webergaffe 3 .

Herren « « . , kvl . l Samstag
Küche , weiß Rieblstr . 7 , 1 r .

„ Schlafsofa

» » SB -

Sviegel . Kaffee - I Händl« - AerkSuse |
service f . 12 Pers . , '----- ------------ 1

Droirfl)

Kommode ,
1 Waschschränkch .
mit Marmorvl .
zu vk . Weftend -

kultür
"

I itraße 13 , 1 lks .
im Ertrag I Diwan billig zu

krankbeitsbalb . verkaufen Emser
zu verkaufen . ! Straße 25 , 2 .

SISm & X 3 » oerioufen
2g . Truthennen Küchenschrank .

zum Brüten . 2 K .- Tisch « ,
vreisw . zu verk . Polsterstuhle .- - - - 1 Svrungrahmen .

Tonnengarnitur
Waschbmten u .
Topfe u . a . m .
Kais . - Friedrich -

Ring 26 , 3 .

u . a . Hausrat
weg . Todesfalls
vreisw . zu verk .
Loreleiring 12 . ,

1 lks . Zu belicht . . .. steuer - und
v . 9 — 12 u . 2 — 5 . fubrerscheinfrei

(SPtCQC ! zu verkaufen für
alt . gut . Klavier ^ 80 RM .
6 egale Stühle , » . ö ° ns

Fenstertritt . Lustenberger .
Petrol .- Ofen . ^ . Main, .

Waschtisch mit Dalbergstr lO .
Marmorvlatte , — 32871 .__

Sieter M
echt . ruff . Zobel ,
bill . Waterloo -
straße 4 , 3 rechts

» Winter

3 « W0er
( Meißen )

Schachspiel
elsenb .- geschnitzt

Schachtische

$ r . PelMMtel
Er . 42 . wie neu .
Lillig zu verk .
Adr . T . - Vl . 6v

Pelzfacke
u . FuÄs - Koll .

zu vk . Adelheid -
straße 20 , 2 . j

geirrten

iiJiMiiaiiiii
'
jiMi

2b . Mann . 42 I .
sucht auf diesem
Wege mit einer
Wwe . o . Mädch .,
mit oder ohne
Kind , bekannt z .
werd . zw . spät .
Heirat . Ang . u .
B . 297 T .-Derl .

■ ■ ■ ■ ■ ■

Warenschränke
m . u . ob . Schub¬
laden . billig zu
verk . Angeb . u .
K . 277 an T .- V .

1 9 Mr

Opel - Limousin
steuerfrei .

in gut . Zustand ,
f . 780 Mk . zu vk .
Adr . T .- Vl . Gu

Anbänger
Tragkr . 10 und
15 Ztr . , zu verk .
Dorn .Dotzbeimer

Straße 109 ,
Seitenwagen

neu . zu verkauf .
Bei . Mittwoch

von 13 — 18 Uhr .
Händler verbot .

Heßstraße 2 .
Roßbach .

öradfilte
m . Führerschein .

Pavieren und
Bargeld verlor .
Finder od . wer
Auskunft gibt

erhält 30 % Bel .
Adelheid -

straße 33 , 1 . St .

Verloren
eine lange schmale

Tamen - Ansteck -
nadel m . Brillant

u . 2 Perlchen .
Geg . Belohn , ab¬
zugeben Biebrich ,

Brunnengasse 1
Telephon 60915

llWWIIW
MintoQrnng

mit Onyx , am
Sonntag

verloren .
Hobe Bel . zuges .
Televbon 23440 .

Daiuin 10. Oktober 1938

Ortszeit
Puff . » " 7 Uhr 14 iihr 21 Uhr

749 .7 751 3

11.1 9.4
82 92

NNW 1 SSW 1
0. 0 1.4

bedeckt bedeckt
Regen Dunjt

13 6

375 — 345 — 310 —
295 — 268 — 245 __
220 — 195 — 178 __
160 — 148 — 130 —
125 — 105 — 95 —
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cJpoit u h D cJpiel .

Dee Kampf vor dem TOurftreis
Die Wiesbadener Kreisklasse .

Zeit
CK .

1

3
1
1

8 :0
16 : 20

6 : 0
2 : 0
2 :2

3
1
2

1 . ML . Erbenheim
2 . Tv . Niedernhausen
3 . SV . 1919 Biebrich

Eintracht Wiesbaden -
»

ML . Erbenheim 1 : 9 ( 0 : 2 ) .

Tv . Niedernhausen — Tbd . Wiesbaden 8 . 0 ( 3 . 0 ) .

CB . 1919 Biebrich — Ti dir t . Rambach 15 : 7 ( 4 . 1 ) .

Sportfreunde Wiesbaden — SÄ . Waldstrage 9 : 9 ( 2 :3 ) .

Drei klare Auseinandersetzungen und eine unentschiedene

Partie lassen schon zu Beginn einige Schlüsse auf das Kräfte¬

verhältnis zu . Erb
ein Eegenii
Verhältnis zu . Erbenherm hat auch tm dritten (Sang nur

e i n Gegentor einstecken müssen , dafür aber wieder eine an¬

ständige Zahl geschossen . Die Quote des Tabellenführers
lautet 30 :3 . ein Beweis dafür , daß er eine Sonderstellung

einnimmt , die kaum zu erschüttern . zweiten Platz hat

sich mit einem überlegenen Sieg der Tv Niedernhausen
erobert , aber dichtauf folgt eine . starke Mittelgruvpe . die ihm

diesen Äorsvrung nicht lange lassen will . Denn wenn auch der

diesmal siegreiche SB . 1919 Biebrich und die zur Zeit

gleichwertigen Einheiten der Sportfreunde und des toX .

Waldstratze an den ML . Erbenherm nicht heranrelchen . so

gelten sie dock als die ersten Anwärter für die Ehrenplätze
Die großen Wiesbadener Turnvereine haben sich nicht mit

Ruhm bedeckt : sie stehen vorläufig am Ende . Es fuhren .
- " 30 :3

. .Mitte durch !"

ich da fanden sich die
Jfortn . In breiter
Mann , und so mutig

klang das Feldgeschrei der Erbenheimer in der ersten
.Hälfte : ihr Spiel war um dieie Zeit aum danach . Das m

keine Losung für . eine Mannschart . die nach der M
^ isterWart

strebt und im nächsten Jahr in . der Vezirksklahe eine Nolle

spielen will . Die Erbenheimer können doch schon etwas . . Merk¬

würdigerweise sind sie sich ihrer Leistungsfähigkeit zeitweise

aber gar nicht bewußt . Auch am Sonntag dauerte es . fast eine

halb ? Stunde , bis sie sich beruhigt hatten und . überzeugt

waren , daß sie die Partie gegen Eintracht ? owmiwn wur¬

den . Las war eine Aufregung, , eine unüberlegte Säst , em

kopfloses Anrennen , bis es soweit war . Wenn die Erben¬

heimer in diesem kritischen Zustand . , den wir nicht »um ersten

Male bei ihnen beobachteten , von einem entschlossenen Gegner

gefaßt werden , dann ist cs um he geschehen Fan wäre die

zusammengewürfelte Els der Eintracht , die sehr energisch

zur Wehr setzte , dazu fähig gewesen . Denn 2 . 1 zu Besinn

bei zweiten Hälfte — Hnadeä war vom ÄnwuriWeg durch -

gezogen — bedeutete kein Vorsprung . Doch da fanden sich» die

Erbenheimer endlich zu ihrer normalen Form . ^ n breUer

Front wanderte der Ball von Mann zu Mann , und so mutlg

auch Oechsle und Knell dazwischensprangen , so tapfer sich auch

der kleine Tormann Vach dem HaÜ entgegenwarf , aus dtt

Schützenlinie Kraft Schleicher , W . S ^ >on « chaab . P . Schon

fiel fetzt Schutz auf Sdiuß — einmal ball auch der -bertet -

diger Prodi mit — und die Überlegenheit der Gaste wurde

ganz eindeutig . Warum nicht gleich so ?

Der kleine Platz und der grobe Ball

können nicht allein daran schuld gewesen sein , dass der

Turnerbund in Niedernhau .sen eine derartige

Schlappe erlitt , denn auch der Gegner ist damit fertig , gewor¬
den . Wir wollen ihm zugute halten , daß er daran gewohnt ist .
Er hatte aber auch sonst ein gehöriges Plus . Trotz vier Er¬

satzleuten , denn auch bei Niedernhausen fehlten die Soldaten ,
waren die Einheimischen ihren Easten Ztets überlegen . Die

Wiesbadener hatten allerdings nur 3ernt Mann zur Stelle ,
darunter fünf aus der Zweiten und nicht einmal die besten :

ein so klägliches Feldspiel durften sie aber trotzdem nicht

liefern . Wilhelm hat sie vor einem , noch größeren Fmslo be¬

wahrt . Besonders durchlässig war die Imke Seite , wo Scherf

vermitzt wurde . Sier drangen Baum viermal und . Schäfer

zweimal durch . Aber auch an anderen Stellen kam die Wies¬

badener Abwehr gegen das kurze Paßspiel der flinken An¬

greifer nicht auf . Tore des Mittelstürmers Zimmermann und

des Linksautzen Schuhmacher waren die riolge . Die Verteidi¬

gung von Niedernhausen hatte nicht viel zu tun , noch weniger

der Torwächter .

Die schwache Drei ,

das unzureichende Schlutzstück , bedeutet für die Soldateiwlf des

SV . 1919 Biebrich eine stete Gefahr . Das zeigte sich selbst
in dem Gefecht gegen die Tschft . Rambach die nicht nur das

Führungstor schätz , sondern im zweiten Teil noch em halbes

dutzendmal zum Zuge kam . Zum : Glück . haben die Soldaten im

Jnnensturm aber auch elnestarke Drei , und die fand diesmal

bei dem Gegner so wenig . Widerstand , datz he sich nach Serzens -

luft auswirken konnte . Uber 4 : 1 . 8 :2 , 9 . 3 , 10 . 4 , 11 .5 , 13 . 6

wurde denn auch einem sicheren Sieg zugesteuert , wobei immer¬

hin zu bemerken ist . datz die Rambacher wieder ganz gut nut

Schritt halten konnten , nachdem den Soldaten der entschei¬

dende Zwischenspurt gelungen war .

Nach wechselvollem Sin und Ser ,

das zunächst 2 :0 für die Sportfreunde : ergab , dann 5 : 2

für die Wald st raßer , darauf wieder 8 : 5 mr . die Blauen

und schließlich noch einmal 9 :8 für die Schwarzweißen , trennten

ssch die beiden hartnäckigen Gegner unentschieden . Wenn man

bedenkt , datz die Sportfreunde ohne Christmann . Frannd . veil .

Pfeiffer und Steinmetz kämpften der . SK . Waldstraße aber

feine beste Vertretung fast vollständig zusamiEihatte . ist

dieses Ergebnis ohne Zweifel als Erfolg für die Manner um

Kröck zu werten , die voriges Jahr auch mit stärkster Mann¬

schaft diesem Gegner nichts anhaben konnten . Wahrend Bet der

Waldstratze das Jnnentrio Eäng . Seger , Neman den vauvt -

anteil am Erfolg hat . waren bei den Sportfreunden der

Mittelstürmer Kröck und der salbrechte Dreyer ic dreimal

daran beteiligt , der Linksautzen Sennrich zweimal und der

Rechtsautzen Müller einmal .

So/ / am Wjaulfeefaua .

Offene Serbitroettfpiele .

Auch die diesjährigen Serbstwettspiele des Wiesbadener

Golf -Klubs hatten wieder eine recht gute Besetzung zu ver¬

zeichnen . Außer vielen einheimischen und ausländischen Mit -

gliedern des Klubs hatten noch zahlreiche Spieler und Spie¬
lerinnen non auswärts gemeldet , die sich in unterer Kur - und

Bäderstadt wohlfühlten und bei denen der in hervorragender
Verfassung befindliche Wiesbadener Platz viel Anklang mnd .
Vertreten waren noch Nizza, . Berlm . Hannover . Hamburg .
München . Mannheim . Freudenstadt . Bad Homburg . Frankfurt
und Bad Ems . Umrahmt waren die Spiele noch von mehreren

gesellschaftlichen Veranstaltungen , darunter em gemeinsames
Abendessen mit anschließendem Ball tm Hotel .. 6of .
Die Ergebnisse der einzelnen Spiele waren folgende :

Preis von Mainz . .Rolle Rad ' ' ( Lochwettspiel

für Ehepaare über 18 Löcher m . V .) : Vorschlußrunde : Ehepaar

Ebnimb — Sengstenberg 2 und 1 : Ehepaar Erat Strackwitz —

Tr . Wolff 5 und 3 : Ehepaar Bohner — Burk 7und 6 . Ehe¬

paar Zepeda — Reincke 3 und 2 : Schlußrunde : Ehepaar

Böhner — Ehnimb 4 und 2 .

Dunlop - Preis ( Stableford -Wettspiel mit halber

Vorgabe , für Damen und Herren getrennt ) : 1 . Damenprets :

Frau v . Richter mit 22 % ; 2 . Damenprets : Frl Waldau mtt

21 - 1 Herrenpreis : Frhr . p . Werthern mit 35 ; 2 . Serren -

preis : Frhr . v . Wangenheim mit 31 % .

Amerika - Pokal ( Wettspiel gegen Einheit mit Bor¬

gabe für Damen und Herren gemeinsam ) : 1 . Albert Bier mit

3 nieder ; 2 und 3 . Frhr . v . Wangenheim und Herr Ehovel mit

4 nieder ( wird noch durch Stechen entschieden ) .

mit
1 . und 2 .

äfiiller/Serr Tribler 18 .

Preis vom Chausseebaus , ( Gemischter Vierer

Auswahltreibschlag als Flaggenwettspiel mit Vorgabe ) :

!. Frau Sommel und Herr Ehovel und Frau . v . Richter /
Scherte ! 18 . Lo ^ ( Preise wurden geteilt ) : 3 . Frau

Preis von Wiesbaden ( Zählwettspiel über 36

Löcher für Damen und Herren gemeinsam ) : Bestes Sesamt -

ergebnis : Brutto : 1 . Frhr . v . Wangenheim nnt 168 ; 2 . Frl .
Landauer mit 169 ; 3 . Dr . 3arre mtt 178 . . Retto 1- brhr .
v . Werthern mit 157 : 2 . Frhr . v . Eablenz mit 158 ; 3 . Pammer
mit 161 .

Bestes Vormittagsergebms : «Brutto : 1 . Herr Fechn ^
mit 91 : Netto : 1 . Frau Muller mit 78 . — Bestes Nach¬

mittagsergebnis : Brutto : 1 . Herr Oftermann mit 89 : Netto .
1 . Frau Ehnimb mit 74 .

SA . - Reiter beim Töe ^ tfport .

3nt Rahmen der Prüfungen für das SA .-Svortabzeichen

zeigten die SA .-Reiter des Reitersturms 5/150 am vergan¬

genen Sonntag auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße

unter dem Prüfer . Sturmhauptiührer Weidmann . Führer

der SA -Reiterstandarte 150 , und mehreren Lehrscheininhabern

ihr Können und ihre Ausbildung im Wehrsport . Die gezeigten

Leistungen gingen durchweg über die Mindestanforderungen
weit hinaus , so datz gute Wertnoten errechnet und festgestellt

werden konnten . Nach Abschluß der Prüfungen sprach der

Führer der Reiterstandarte 150 , Sturinhauptfuhrer Weid¬

mann . den Männern für ihre Leistungen seine volle Aner¬

kennung aus und dankte zugleich dem Führer des Reitersturms

5/150 für die wehrsportliche Ausbildung der Manner feines

Sturms , die trotz der Sonderaufgaben in reiterlicher Hinsicht ,
einen hohen Stand auswies . Wehrsport und Reitsport stnd
die Aufgaben . die der Führer den Reiterelnbeiten der SA .
im Interesse der wehrsportlichen Ertüchtigung unseres Volkes
und vor allem unserer Jugend gestellt hat .

Einen Ausschnitt über den Stand der reiterlichen Aus¬

bildung des Reitersturms 5/150 soll der «Rettertag der

651 . am kommenden Sonntag im Rabengrund zeigen , -on der

Schlutzansproche brachte der Führer der Retterftandarte 150

zum Ausdruck , datz auch die reiterlichen Leistungen am kom¬

menden Sonntag den gestellten Anforderungen und (Ermat¬

tungen voll Rechnung tragen werden .

Itta * Sdjmeltngs neue Kampfe .

Als Europameister wieder nach Amerika ?

ommy Farr zusammentreffen . Der
würde für einen Kampf gegen Max

:ommen .

In enger Verbindung mit den Vorbereitungen für einen

Kampf von Max Schmeling gegen deins Lazek um die

Europameisterschaft im Schwergewicht stehen I^ SP ^ Tumen ,
die von Amerika aus mit dem deutschen Exweltmeister geführt
werden . Max Schmeling kann , wenn er tn der Entscheidung

der Europameisterschaft siegreich bleibt , soiort einen günstigen

Kampfvertrag in USA . bekommen , der gleichbedeutend mit

einer Wiedereinschaltung in den Wettbewerb um die

Boxweltmeisterschaft ist . Als Gegner mr Max Schmeling m

Amerika werden der britische Exmeister Tommy Farr und

der amerikanische Exweltmeister Braddock genannt .

Das Zustandekommen der Pläne wird natürlich auch von

der weiteren Entwicklung in Amerika abbangen Nach dem

Siege des neuen Stern Lou N 0 v a gegen den Finnen Gunnar

Bärlund soll der Kalifornien letzt am 16 . Dezember tm New

Yorker „ Garden " mit Tommy Farr . Zusammentreffen . Der

Sieger dieser Begegnung würde für einen Kampf gegen Max
Schmeling in Betracht kommen . .

Die Rückkehr Max Schmelings tn den Boxring wird vor¬

aussichtlich int Januar des nadjiten Jahres erfolgen . 5nt 4n =

Mutz an einen Kampf tn Deutschland ist dann gegebenenfalls
eine neue Amerikareise in Aussicht genommen .

Senser — SBucco ohne Entscheidung .

So lautete der Beschluß der Sportaussicht des BDF . Adolf

Heuser der sofort im Anschluß an seinen Kampf ins Kranken¬

haus gebracht und dort geröntgt wurde , leidet immer noch an

großen Schmerzen . Die Verletzung bedeutet jedoch keine große

Gefahr für den Europameister .

Eders letzte Chance .

Datz Gustav Eder , unser Weltergewichtsmelster der Be¬

rufsboxer , nicht mehr der Jüngste ist , kam tn seinen letzten

Kämpfen mehr und mehr zum Ausdruck , Nach der Punkt¬

niederlage durch Felix Wouters in Brunel und dem Unent¬

schieden in Berlin scheint Eders Jagd nach der Wieder -

„ Ituzzd um die Ceüfytweisljöfyle .
“

S -ensel ( 1900 ) und E . Schmidt ( Reichsbahn ) , die Sieger .

Zum Abschluß der Wiesbadener Rennsaison startete der

Reichsbahn - TSV . das Straßenrennen . „ Rund um die

Leichtweishöhle
"

, dem wieder ein voller Ertolg be -

schieden war . Annähernd 30 Fahrer stellten sich den Startern
«Wahl und Traudes , und zwar durchweg neue Leute , die erst

seit einem Jahre «Kennen fahren . Trotz des unfreundlichen
Wetters hatten sich am Start und Ziel und aut der Strecke
viele Zuschauer eingefunden . Zunächn wurden mit 0 Minuten

Vorgabe die Fahrer mit Tourenrädern in

das Rennen

geschickt . Mit flotten Tritten . enteilten sie den «Blicken und

nahmen den Kampf aut Öen mit nanem Herhstlaub übersäten

Straßen auf . Dann stiegen die yafirer der Gruppe II ( 14 - Bis

16iä6rige ) in die Sättel . Drei «Minuten spater folgte die

Gruppe 1 ( 16 - Bis 18jährige ) . «Während in der ersten Runde

noch die Tourenräderfahrer norne lagen war ihr Schicksal be -

Breits Bei Beginn der zweiten Runde Benegelt . Die Spitzen¬

gruppe der Gruppe n mit Eduard Schmidt . Bauer . . Dobra

( alle Reichsbahn ) und Eduard Müller ( 1.900 ) holten ^ e . Aus¬

reißer ein . Die 3 . Runde brachte bereits die Entscheidung .

Schmidt . Bauer und E . Müller .zogen mit großem Abstand
davon . An der W . 0 . Opel - Hutfe stürzte E . Muller und schied

aus Unangefochten konnten dann « chmidt und Bauer tn

dieser Reihenfolge ihr Rennen zu Ende fahren .
In der Gruppe I erlebte man uberraichungsoolle Äantpte .

Als Spitzenreiter gingen hier die beiden . 1900er, . Wenzel und

I Müller , davon , an bereit Sieg man tedoch . nicht glaubte :

waren ihnen doch Fahrerhaus den Fersen , die schon . große
«Rennen gefahren .. hatten yn der 2 . uick 3 . . Runde schien es

Denn auch , als wurden Großmann und . Eotz ( Reichsbahn .) aur -

laufen , jedoch die zwei neuen Leute hielten durch und fuhren

ein schönes «Rennen siegreich nach Hause . Dro Leistung von

Fenzel und Müller verdient , ein besonderes Lob .. haben sie doch

erstmals ein Rennen in größerem Verbände gefahren . Dobra .

Tagung des DRL . - Sportausschusses
Gau XIII ( Südwest ) .

Am Samstag tagte in Frankfurt a . M . der Sportausschuß
des Gaues Südwest im Deutschen Reichsbund für Peibes -

übungen . Unter der Leitung des Eausportwartes H Trovv
hatten sich die Eausachwarte sowie die Mitglieder des Gau -

führerstabes zu dieser ersten Sitzung nach dem Deutschen Turn -

und Sportfest in Breslau zusammengefunden , um rückblickend
und vorschauend die sportlichen Belange des Gaues zu behan¬
deln Der Eausportwart konnte in seinem Referat die beson¬
deren Leistungen des Gaues beim Deutschen Turn - und Sport¬
fest würdigen , bei dem er mehr als 1000 St ege r stellte ,
Nach Behandlung grundsätzlicher Fragen , in deren Verlaut

auch (Sauamtmann Roder sowie Eaukassenwart Dierks zu Wort
kamen , bekamen die Eaufachwarte die Richtlinien mr die Vor¬
bereitungsarbeiten des Mnterhalbiahres . Mehr denn te wird

sich in den kommenden Monaten die Arbeit in die Breite kon¬

zentrieren . wobei von den Ortsgruppen und Kreisen des DRL .
besondere Aktivität gefordert werden wird Erst nach Be¬

kanntgabe des Veranstaltungsplanes des DRL ., der Ende
des Jahres zu erwarten ist , erfolgt die Terminfestleguna für
den feau XUI . Fest steht bereits , daß etn Saufest int nächsten
Jahre nicht durchgeführt wird , wohl aber Kreis - und
Unterkreisfeste vorgesehen sind .

Besondere Anerkennung verdient die L e h r a r b e i t

innerhalb des Gaues . In den letzten sechs Monaten wurden

nicht weniger als 102 Lehrgänge mit 3273 Teilnehmern durch¬

geführt , wobei zu berücksichtigen ist , daß die Vorarbeiten mr
Breslau in vollem Umfange aufrecht erhalten werden konnten .
Auch im Oktober finden 28 weitere Lehrgänge statt , die von

hauptamtlichen DRL .- Fachlehrern geleitet werden .Erfreulich

ist auch der starke Besuch der Reichsakademie für Leibes¬

übungen durch die ehrenamtlichen Lehrwarte des Gaues .

Barth . Bucher . Stockenhofen . Schermuly und

erringung des Europatitels vorläufig , abgeschlossen zu .sein .
Jetzt erhalt der Kölner noch einmal Gelegenheit . Anschluß an
die erste Klasse in Amerika zu finden Ässdoro Jannazzo .
der unseren Meister bei seinem letzten Aufenthalt tn den

Staaten nach Punkten schlug , ilt am kommenden Samstag .
15 . Oktober , in Hamburg Gegner des Deutschen .

Wiesbaden gegen Dnnlop Hanau .

Der Wiesbadener Box -Klub hat als Gegner die zum

ersten Male in Wiesbaden boxende Kampfstaffel von Dunlop

Hanau verpflichtet , die in Südwestdeutschland den besten Ruf

genießt . In ihren Reben stehen neben sieggewohnten
Kämpfern junge aufstrebende Boxer , von . deren Können man

sich sehr viel für die Zukunft verspricht Die Staffel von Dun ?
lov konnte als geschlossene Mannschaft in den letzten zwei

Jahren nicht mehr über eine Niederlage auittreren . und wird .
auch am Samstag versuchen , das für Boxer als heißes Pflaster

bekannte Wiesbaden ungerupft zu velaffen Die Farben

unserer Kurstadt vertreten : Klemmer «Rett . Muller Rucker .
«Rrtrth Rucker . Stockenhofen . Schermuly und Kowalsky .

"
Wandern und Stauen .

mit
irung

( E . V .) .
die Teilnehmer

MINY
t für

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden

Die 11 Sauptmanbeiung füBrte . . .

in bas
'

Gebiet bes Hochtaunus . Nachdem M Autobusse bas

Länbchen burchfahren hatten , bem ..romantischen Lorsbachfal
folgten unb im Fischbachtal aufwärts angesichts ber Rurne

Königstein das Kurstädtchen gleichen Namens passierten , kam

Kronoerg
"

in Sicht . An der Oberurseler Landstraße wo die

schwarze Strich - Markierung zum Bürgelkopi bma .uffuhrt be¬

gann die Wanderung . Nachdem der Ringwall ubeUchrltten

war , lud die Strenghütte zum kurzen Veweilen em . Der Alt¬

könig hatte die Nebelkappe aufgesetzt . Von der geschichtlichen

Bedeutung der einstigen Fliehburg , durch Wanderkamerad

Demmer aufgeklärt , ging es werter zum Fumstanz und bergan

zum Feldberg mit seinem Fernseh -Sendeturm . Nach der

Mittagsrast strebten die Wanderer dem Ehrenmal am Stock¬

born zu wo zu Ehren ber int Weltkrieg gefallenen Taumben

eine eindrucksvolle Kundgebung durch den stellvertretcndeli
(ftphictenifirer des Taunusbundes , R 0 ddIN g , stattfand . Reim

Abstieg nach Oberreifenberg hellte fick . das Wolter auf und

gestattete einen umfassenden . Fernblick bis zu den LahÄ ^ em
«Nach Besichtigung der tn längster Zeit von Kunst ! erhand zu

einem herrlichen Baudenkmal umgewandelten Gertrudls -

Kaoelle landen sich alle zur Schlutzrast int Kurhotel Saus

Reifenberg mit der Ortsgruppe Oberreifenberg »usommen etm

Der stellveriretenbe Geoietsfuhrer gab outen geschichtlichen
Rückblick über Oberreifenberg , desgleichen Rektor Bos über

die fick mächtig vom Landschaftsbild abhebende Bassenheimer

Burg , die auch nachher unter feiner sachkundigen Führung be¬

sichtigt wurde . Die anschließende Wandererehrung . Är <" > Rrmmn

Puhlhofer . Frl . Irmgard Puhlhorer und Herr Setf

50 , unö Frl . Ottilie Uhry mr ..100 . Wanderungen , s

einem dreifachen „ Frisch auf " für die ausgezeichnete
der Herren Demmer und Seiffbart .

On Rur ^ e .

Zusammenschluß iw Mainzer Sport .

m . Die Bestrebungen , einen Zusammenschluß im Mainzer

Sportleben herbeizuführen , haben letzt die ersten Erfolge zu

verbuchen . Der Mainzer » utzball « und Sv or tue rein

19 0 5 will sich mit dem Reichsbahn - SV . Mainz unter

der Bezeichnung „ Reichsbahn -Turn - und Sportverein Mainz

1905 “ zusammentun . Ein weiterer Zusammenschluß , über den

zur Zeit noch verhandelt wird , ist die Vereinigung von

Sportgemeinde Mainz mit dem Turnverein 1817 .

Die F u tz b a l l - L i g a S ü d w e st am 1.6 . Oktober :
FSV Frankfurt — SV . Wiesbaden ; FK . Pirmasens —

R . /R . Frankfurt .

Akesser . Eilert und Brühl verausgabten sich im Beginn , der

Fahrt zu sehr . Viele Fahrer mutzten infolge von Bremsschaden
infolge Der glatten Straßen vorzeitig die Waffen strecken , so

daß insgesamt nur 16 Mann das Zielband erreichten Der

Fachwort des Reichsbahn - TSV . . Fritz Wahl , nahm im Restau¬
rant „ Westendhof " die Preisverteilung vor , die folgendes
Ergebnis hatte :

„ Rund um die Leicht weis hob le “
. .5 Runden

= 30 km : Gruppe I ( 16 - bis 18id6rtge ) : 1 . Sieger Sans
Fenzel . RK . 1900 . 54,18 Minuten : 2 . Josef Muller . RK .
1900 . halbe Länge ; 3 . Götz . Reichsbahn -TSV „ o8 .5 Minuten :
4 . Großmann , halbe Länge : 5 . Dobra , Reichsbahn - TSV . ,
6 . Messer . Reichsb .-TSV . ; 7 . K . Eilert . ÄK . 1900 ; 8 Brühl .
Reichsbahn -TSV — Gruppe II ( 14 - bis 16ia6nge ) : 1 . Ed .
Schm id t , Reichsbahn -TSV . . 51,40 Minuten ; 2 . Bauer ,
ReichsBahn - TS «V • 3 Bräckel , RK . 1900 ; 4 . Krell . Reichsb . -

TSV . : 5 . Hohler . RK . 1900 ; 6 . Hecker . RK , 1900 ; 7 . R .
Traudes , Reichsdahn - TSV ^: 8 . Bommert . RK . 1900 . —

Gruppe HI Fahrer mtt Tourenrädern : 1 . Seil . Reichsb . -

TSV . : 2 . Roth und Dauer , beide 1900 .

Herbst -Fuchsjagd des Radsahrklubs 1900 .

30 Aktive fanden nck am Sonntagnachmittag zur Serbst -

Fuchsjagd des RK . 1900 ein . Mit 10 Minuten Vorsprung ging
der Fuchs ( E . Hildebrand ) und sein Begleiter ( Heinz Mai )
ab . Das Feld folgte bann bis KloppenheiM geschloßen ; hier

gab ber Vereinsführer W . Graf die Jagb frei . Nach allen
Seiten strömten bie Radler bavon . umdenFuchs zu suchen ,
Frl . Erna Sternberger war die Glückliche , die den Fuchs bei
Auringen aufstöberte urtt » zur Strecke brachte .

Boxe » .

Wiesbaden — Dunlop Hanau ; 15 . Okt ., Paulinenichl .
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Luftrennen um ein Testament ,

Der gute Rat der Deutschen Lustbansa . — Es ging um eine
Millionenerbschaft .

London . 6 . Oktober 1938 .
In Melbourne ist vor kurzem Mr . Penbridge zur letzten

Jiuee bestattet worden , der weiten Kreisen nur unter dem
Namen „ Mister Record " bekannt war . Mister Record hatte
vor dem Weltkrieg in Amerika durch seine Rekordversuche
mit selbstkonstruierten Rennwagen viel von sich reden
gemacht . Bei einer tollkühnen Fahrt wurde er aber aus
dem Wagen geschleudert und so schwer am Rückenmark ver¬
letzt . datz er seinem Wunschtraum , der schnellste Fahrer der
Welt zu werden , entsagen mutzte . Er siedelte nach Australien
über , wo er eine der grötzten Schaffarmen geerbt hatte , die
er noch wesentlich ausbaute . Wenn er sich hier auch nicht
mehr persönlich an Rekorden beteiligen konnte , so erlaubten
es ihm seine reichen Mittel doch immer wieder hohe Geld¬
preise für Rekordversuche aller Art auszusetzen .

Es konnte daher nicht überraschen , datz Mister Record
audrin seinem Testament einen letzten Rekord ansetzte . Er
starb vor vier Wochen siebzigjährig und verfügte , datz
derjenige seiner beiden in London lebenden Reffen , Jonny
und Elark , ihn beerben solle , der zuerst auf seiner Farm
nahe Melbourne erscheinen werde , um seinen treuen Be¬
gleiter , eine prächtige Dogge , in Empfang zu nehmen und
zu . pflegen . Als ausdrückliche Bedingung war dabei bemerkt ,
nag riir die Reise London — Melbourne keinerlei besondere
Verkehrsmittel benutzt werden dürften . Die Reise mutzte
ausschließlich mit den normalen , fahrplanmäßigen Mitteln
von Eisenbahn , Flugzeug oder Schiff durchgeführt werden .
Diese Nachricht traf am 31 . August dieses Jahres in London
em . Noch am Abend des gleichen Tages begab sich Jonny
mit der Eisenbahn nach Southampton . Von dort aus trat
er . am nächsten Vormittag 5 .30 Uhr mit einem fahrplan -
matzigen Flugzeug der englischen Imperial Airways , den
Flug nach Australien an . Die Lustreise ging , in großen
Zugen gesagt , über Marseille , Athen , Karachi , Kalkutta ,
Singapore , Batavia . Gladstone , Brisbane , Sydney . Die An¬
kunft in Melbourne war für Montag , den 12 . September ,
mittags 12 Uhr vorgesehen .

Clark erhielt die Nachricht erst am nächsten Vormittag
und war deshalb reichlich niedergeschlagen , als er erfuhr .

London führte eine Übung mit Sperrballons durch .

qjr M

Reserve - und Hilfsabteilungen der britischen Luftwaffe
führten am Wochenende in London eine Grotzübung mit
Ballonsperren durch , die nicht nur in der Innenstadt ,
sondern auch in den Außenbezirken Londons aufgezogen
wurden . Vier Ballons rissen sich im Verlauf der Übung
los . Unser Bild zeit einen Sperrballon , der über dem
Tower in die Höhe gelassen wird .________ ( Weltbild . K .)

dag Jonny bereits in . den Lüften , Richtung Australien , ent¬
schwebt war . Er studierte alle erreichbaren Fahr - und Flug¬
pläne . ohne datz er einen Weg gefunden hätte , der ihn früher
oder doch wenigstens gleichzeitig mit seinem Bruder nach
Melbourne gebracht hatte . Er leistete aber einen stillen
Schwur , die Erbichaft mit Jonny zu teilen , falls doch noch
em guter Engel erscheinen und ihn rechtzeitig nach Australien
bringen wurde .

Dieser Engel war der Leiter des Londoner Büros der
Deutschen Lufthansa . Herr Schmidt -Rex . an den sich
Clark ratsuchend wandte . Da Herr Schmidt - Rex die Strecke
genau kennt , batte er die Situation sofort erfaßt . Er konnte
Clark die tröstliche Versicherung geben , datz er nicht nur
gleichzeitig , sondern schon zwei Tage früher eintrefse , wenn
er zuerst einmal mit der Deutschen Lufthansa über Berlin
nach Bagdad und von dort mit der holländischen P , L M .
über Basra , Kalkutta . Rangoon . Den Pasar ( Bali ) . Darwin .
Brisbane und Sydney nach Melbourne fliege . Ankunft in
Melbourne am Samstag , den 10 . September , mittags 12 Uhr .
Man kann sich die Freude des jungen Mannes bei dieser
Nachricht vorstellen . Nur mit einem kleinen Handkoffer
bewaffnet , sozusagen nur mit Zahnbürste und Pyjama ver¬
sehen , fuhr er hinaus zum Flughafen Croydon , wo er fahr¬
planmäßig nach Berlin auf der berühmten Strecke 1 flog .
Bei dieser Gelegenheit konnte er noch eine Rundfahrt durch
die Stadt unternehmen . Clark traf auf die Minute pünktlich
m Melbourne ein und Jonny , der sich als Erster wähnte ,
war nicht wenig erstaunt , von seinem Bruder am Parktor
empfangen zu werden . Seine Enttäuschung verschwand ader
bald wieder , als er — ein Zeichen wahrer brüderlicher Ge¬
sinnung — von dem ehrlichen Teilungsplan der Millionen¬
erbschaft Kenntnis erhielt .

Belgisches Verkehrsflugzeug
in Weflfalen verunglückt .

Über 15 Tote .

Berlin , 11 . Okt . Montagnach mittag verunglückte in der
Nähe von Soest am Möhne - See in Westfalen das Verkehrs¬
flugzeug OO - AET . der Strecke Brüssel — Berlin . Die Gründe
des Unfalles konnten noch nicht geklärt werden . Außer den
vier Mann der Besatzung nahmen an dem letzten Flug der
Maschine nach hiesiegen Bekanntgaben folgende Fahrgäste
teil : lllmann , Fischer , Piepenstock , Luther , Ehepaar Dieiner ,
Familie Kappes , Menzen , Rysner , Bergh , Witt und
Maurach .

Im Sturm gesunken .

Amsterdam , 11 . Okt . Am Sonntag ereignete sich vor
Scheoeningen ein schweres Fischerunglück . Ein Scheveninger
Heringslogger versuchte während des starken Südweststurmes
durch die gefährliche Brandung in die Hafeneinfahrt zu ge¬
langen . Wenige Meter vor der Mole wurde er jedoch von
einer gewaltigen Grundsee ergriffen , aus seinem Kurs ge¬
worfen und auf eine Sandbank geschleudert . Gleich daraus
war der Logger gesunken . Die Besatzung hatte sich in die
Wanten geflüchtet . Nach langem Kampf und unter vollem
Einsatz des Lebens gelang es der Besatzung des Rettungs¬
bootes „ Zeemanfhoop

"
, elf Fischer zu retten , während drei in

unmittelbarer Nähe des Heimathafens den Seemannstod
fanden . Aller Wahrscheinlichkeit nach halten sie sich beim
Untergang des Loggers in die Schiffsnetze verwickelt . Eine
große Menge beobachtete vom Strand aus den Vorgang .

Abgestürzt . Zwei Innsbrucker Seilschaften , bestehend
aus je drei Teilnehmern , unternahmen am Sonntag die Be¬
steigung der Südwand der Erohmannspitze , eine der schwie¬
rigsten Klettertouren im Sellaqebiet . Gegen Mittag stürzten
die Teilnehmer der zweiten Seilschaft , der 32jährige Kauf¬
mann Willi Held , der 25jährige Handelsvertreter Sepp
Bauer und der 24jährige Arnold Tiefenbaeck aus
Innsbruck , 500 Meter tief ab und blieben am Fuß der Wand
zerschmettert liegen . Das Unglück ereignete sich , vermutlich
infolge eines Ausbrechens eines lockeren Griffes , in der Höhe
der sogenannten „ Männerfalle "

, eines Querganges etwa 150
Meter unterhalb der Erohmannspitze , der schon mehreren
Kletterern das Leben kostete . Die erste Seilschaft befand sich
bereits knapp unterhalb des Gipfels , als sich das Unglück
ereignete . Da ein Umkehren und Absteigen durch die vereiste
Wand unmöglich war , eilten die Teilnehmer der ersten Seil¬
schaft sofort auf den Gipfel und über eine andere Abstiegs¬
route an den Fuß der Wand . Gemeinsam mit einer Mann¬
schaft von Gröbener Bergführern konnten dann die Leichen
der drei Kletterer geborgen werden .

Nun ist die Elbequelle wieder deutsch !

Die Elbequelle im Riesengebirge , die Wiege des deutscher .
Stromes , ist nun wieder deutsch geworden .

( Weltbild , K .)

Biesenfeuer in einer französischen
Kautschuk - Fabrik .

Paris , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) In der Nähe der Stadt
D r e u x ( etwa 70 Kilometer westlich von Paris ) wurde am
Montag eine Kautschukfabrik ein Opfer der Flammen . Ge¬
waltige Mengen von Kautschuk und verschiedene chemische Er¬
zeugnisse verbrannten . Trotz der Bemühungen der Feuer¬
wehr griffen die Flammen auf die umliegenden Wohnhäuser
über , die ebenso wie die Fabrik völlig vernichtet wurden . Der
Schaden beläuft sich auf nahezu 10 Millionen Franken .

New York — Horta in 12 Stunden 44 Minuten . Das
am Montag um 0 Uhr von der „ Friesenland

" im Hafen von
New Port abgeschleudevte Flugzeug der Lufthansa „ Nord¬
stern "

erreichte bereits um 12 .44 Uhr Horta , womit die bisher
schnellste Flugzeit erzielt wurde .

Nichtigkeitsbeschwerde im Falle Marek verworfen . Der
Oberste Gerichtshof in Wien hat die Nichtigkeitsbeschwerde
der vielfachen Giftmörderin Martha Marek gegen das Todes¬
urteil im wesentlichen verworfen . Es wurde ein Gerichts¬
tag für die letzte öffentliche Verhandlung im Falle Marek
anberaumt , bei dem noch einmal Verteidiger und Staats¬
anwalt zu dem Verfahren Stellung nehmen werden . Erst
dann wird der Senat das Urteil fällen . Die Halbjüdin
Martha Marek wird bekanntlich beschuldigt , ihren Gatten
Emil , ihre Tochter Jngeborg , ihre Tante Susanne Löwen¬
stein und ihre Untermieterin Felizitas Kittenberger durch
Gift beseitigt zu haben . Außerdem wird ihr ein Mord¬
versuch an ihrem Sohn Alfons und das Verbrechen des Be¬
truges zur Last gelegt .

500 Affen als Schiffspasiagiere . Vor wenigen Tagen hal
der Dampfer „ Mathura " den Hafen von Kalkutta mit einer
lon 'bertiaren „ Reisegesellschaft

"
verlassen . Die einzigen Passa¬

giere an Bord sind 500 Affen , die nach Portorico gebracht
werden , wo sie im Freien ausgesetzt werden sollen . Es

"
handelt

sich um sogenannte Rhesus - Affen , die in den Instituten oer
nordamerikanischen Universitäten zu wissenschaftlichen Ver¬
suchszwecken benötigt werden . Der Bedarf an solchen Ver¬
suchstieren ist außerordentlich groß , so daß sich die britische
Regierung in Indien veranlaßt gesehen hat , die weitere Aus¬
fuhr dieser Affen zu verbieten , um deren Ausrottung auf diese
Weise verhindern zu können . Nun hat die Columbia -
Universität in den Vereinigten Staaten eine Aktion einge¬
leitet , um auf Portorico diese Rhesus - Affen anzufledeln . Es
kam mit der englischen Regierung eilt ' Vertrag zustande , in
dem sich diese bereit erklärte , noch einmal 500 Affen für
diesen Zweck die „ Ausreisebewilligung "

zu erteilen , und nun
sind die Tiere auf dem erwähnten Dampfer auf dem Wege in
das ferne Land , in dem sie sich nach dem Willen der ameri¬
kanischen Wissenschaftler so vermehren sollen , Saß die Gefahr
des Fehlens dieser Versuchstiere trotz des indischen Ausfuhr -
verbotes ein für allemal gebannt ist .

Eröffnung des

Bronchialtee

Radio spez Autoglas
Kundendienst , Sicherheitsglas - Lager

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag Grabenstraße 26
Telephon 23895

repariert fach¬
gemäß u . schnell

Außerdem finden unsere beliebten verbilligten
Herbstsonderfahrten statt .

Glas - Stemmlep
Wielandstraße 11 Telephon 22764

Bleivergl . - Aetzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

Wiesbadener Autoverkehrsgesellschaft
Auskunft u . Platzbestellung : Wilhelmstr . , Ecke
Theaterkolonnade (am Kurpostamt ) , Tel . 28001

Vertretungen : Zigarren - Schlink ,
Michelsberg 15 u . alle Reisebüros .

Audi bei Hecht . . .
schnelle und sichere
Fahrt mit einem gu¬
ten Fahrrad u . dem
strahlend hellen
BOSOi -Radllditvon

Aug . Seel
Schwalbacher

Straße 7

Blaue Kurautobusse
4 Tage zum

Münchener
Ohtoberfeft
Jagdmuseums mit Trachtenfestzug
vom 14 . 10 . 1938 bis 17 . 10 . 1938
Preis RM . 54 . - B .-Steuer RM . 3 . -
elnschl . Unterkunft u . Verpflegung .

Ruf

59631
.Wiesbadener

Tagblatt "

Ausflugssonderfahrten
am Sonntag , den 16 . Oktober 1938 .

Tagesfahrt :

Ab die Weinstraße — Pfalz zur Weinlese nach
den berühmten Weinorten :

Grünstadt , Deidesheim , Bad Dürk¬
heim , Neustadt,Oggersheim,Worms
Abfahrt 10 Uhr Preis RM . 7 . 50

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei
Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

Zum Weinlefef eit nach Bacharach
Großer Winzerfestzug
Abf . 13 .30 Uhr Preis RM . 4 . -

Oeffentliche Aufforderung .
Alle , die der am 26 . September 1938 in
Wiesbaden , Erathstraße 3 , verstorbenen

Witwe Luise Kreizner geb . Fischer
Tochter des früher am Sfaafstheater tätig
gewesenen Konzertmeisters Konrad Josef
Fischer — etwas schulden oder von
der Verstorbenen etwas zu fordern
haben , werden hiermit ersucht , sich
bis zum 25 . Oktober 1938 bei dem
unterzeichneten gerichtlich bestellten
Nachlaßpfleger schriftlich zu melden .

Otto Tennstedt

_________________
Wiesbaden , Klarenfhaler Straße 4,2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Reinigung von
Wiiichcsveichern

wird noch angen .
Karl Kraycr .

Körnerstraße 9 .
lUlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

KAFFEE HAG

BOHNEN

'
KAFFEI
i HAG

KAFFEE HAG die Weltmarke , das Paket 73 Pfg .
SANKA KAFFEE ( das billige Hag - Erzeugnis ) 50 Pfg .
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44Heft , wie so trügerisch
| Der Lebensroman Giuseppe Verdis . Ein Tatsachenbericht aus Anlaß seines 125 . Geburtstages . Geb , am 10 - Okt . 181a

( Nachdruck verboten .!Schlich .

Wirisdiafitsieil

Rhein - Main - Börse

10. 10. 388. 10. 38

153 .25 152 .25
136 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
10. Okt . 10388. Okt 1938

100 .25

128 .25
3

123 ,

1934
1935
1936

107 .75
111 .75

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

152 .-
154 .50

138 .50
118 .—

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

101 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .63

123 —

101 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 <—

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker I'

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/3“/uYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/,Schutzgebiet . l3
^ /.“/oWiesb .St .v ^ Ö
41/2°/o Pr .L .Pfbr . 19

173 .50
134 .—

82 .—

Sfeuergulscheine
103 .75

185 .75 185 .-
— .- 215 .75

123 .50 129 .50
139 .63 139 . 50
112 .- I —.—
187 - 187 .-
175 .63 176 -

„ 10
„ 21

Kom . 20
6

.b .Gold 1
„ 2
„ 3

8, 9, 10
H

, . 6,7
12, 13

4-5
„ 14

G.-Kom .l
„ 5
6. 7,8
„ 2
„ 9,10

Buderus ..... 112 .— —-
Cement Heidelberg !152 .— । — -~
Chem . Albert . . | 115 .— 118 .—
Daimler -Benz . . 136 .50 136 .75

136 .25

72
*
50

151 -
156 .—

D . Kom . Sam . Anl .

So staunt die Welt über das Wunder eines „ Othello .
den Verdi als Greis komvoniert hat . 2m Alter von achtzig
Jahren setzt Verdi Musikkenner in noch gröberes Erstaunen
mit seinem „ Falstaff

"
, in dem das befreiende Lachen in kam¬

mermusikalischer Feinheit den Schlubvunkt unter eine 6et =

spiellose Overnlaufbahn setzt .
Hans von Bülow , der Wagneravostel , schreibt dem italie¬

nischen Maestro , den er früher abgelehnt hat . einen begeister¬
ten Brief , der mit den bezeichnenden Worten schlicht : „ ^retzt
schätze ich Sie und noch mehr . ich liebe Sie .

Im November 1897 stirbt Verdis Gattin , die ihm als
treueste Kameradin achtundvierzig Jahre lang zur Seite ge¬
standen bat . Es ist emsam um den Menschen Verdi ge¬
worden . Er lebt in voller Weltabgeschiedenheit . Er ver¬
macht sein ansehnliches Vermögen wohltätigen Einrichtungen
zugunsten armer Musiker .

Am 27 Februar 1901 erliegt der Meister tn seinem
88 . Lebensjahr einem Schlaganfall in dem Zimmer eines
Sotels in Mailand , in der Stadt , in der jein Aufstieg , der

mit so schweren Kämpfen verbunden war . begonnen hat .
In seinen unvergänglichen Opernwerken ist Verdi un¬

sterblich geworden .

Belgien ..... . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 *Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Ten
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ... ..... 100 Pt .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

129 .50
173 .—
134 .50

82
'
-

110 .75

sogar die Kadenz in den Orchesterstimmen . Zum Schluß ver¬
liert sich die Stimme stets in eine fremde Tonart . Die Mo¬
dulationen sind von unerhörter Kühnheit . . . Vorhalt -
Harmonien erregen ungeahnte Spannungen . . .

Und dennoch fühlt Verdi : Das ist ja die künstlerische
Wahrbeit des dramatischen Ausdrucks , die auch ich stets au -
strebe . Als echter Italiener gebe ich diesen Ausdruck der
menschlichen Stimme auf der Bühne . Wagner jedoch als
Deutscher versenkt ihn in den Abgrund des Orchesters mit
seinen unübertrefflichen Klangfarben . 2m Grunde genom¬
men sind wir aber wcsensoerwandte Künstler .

Ohne dem Einfluß Wagners irgendwie zu verfallen , ver¬
feinert Verdi in seinen letzten Werken — „ Othello und

.Lalstaff
" — die Tonsprache derart , daß in ihnen ein neuer

Gipfelpunkt der Over erklommen wird .

die Forderung nach immer wirtschaftlicher arbeitenden Molkerei -

maschinen hat auch das Interesse des Auslandes an der deutschen
Molkerei -Maschineninhustric wieder geweckt . So ist ab 1935 die

Ausfuhr von Molkereimaschinen wieder im Steigen begriffen .
Allein im ersten Halbjahr 1938 wurden nicht weniger als 9659

Milchentrahmungsmaschinen und 498 andere Molkereimaschinen
aus Deutschland ausgeführt . Der Ausfuhrerlös hierfür betrug
1,22 Mill . RM .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Verficherungs -Eesellschaften Deutscher Ring können auf
ein 25jähriges Bestehen zurückblicken . Heute kontrolliert der

Deutsche Ring einen Lebensversicherungsbestand von über eine
Mill . RM . Die Eefolgschast umfaßt rund 1000 Personen

Die Kennziffer der E ro ß h a n d e l s p r e t s e stellt . sich für
den 5. Oktober 1938 auf 105,5 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber der

Borwoche ( 105,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt -

gruppen lauten : Agrarstosfe 105,4 (minus 0,4 % ) , Kolonialwaren

91,0 ( plus 0,4 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,1

( plus 0,2 % ) , und industrielle Fertigwaren 125,5 (unverändert ) .
Für den Monatsdurchschnitt September lautet die Erotzhandels -

kennziffer 105,6 ( minus 0,3 % ) . Hauptgruppen : Agrarstoffe 105,6

( minus 0,9 % ) , Kolonialwaren 90,8 (plus 1,2 % ) , industrielle Roh¬

stoffe und Halbwaren 94,0 (unverändert ) und industrielle Fertig¬
waren 125,6 ( minus 0,2 % ) . . . . . . , ,

Nach einem über den deutschen Seeschiffsverkehr zu¬
sammengestellten Index steigt die Zahl der einkommenden rote

der auslaufenden Schiffe unentwegt . Bon 85,9 im Jahre 1933 hob

sich die Metzziffer auf 92,9 im folgenden Jahre , dann weiter auf

94,6 , auf 105,4 , auf 105,2 und weiter 1938 sogar bw auf 115,4

( jeweils erstes Halbjahr ) . 3m Juli 1938 allem liefen 6367 Schiffe
die deutschen Hafen an und 6233 stachen in See gegenüber nur

4667 bzw . 4651 im gleichen Monat des Jahres 1933 .

Von den Heutigen Börsen .

Am Tage bei Premiere bestellt der Khedtve drei Logen
in der Over . Die Logen sollen aber mit leichtem Eazelton
verhängt werden . Der modern gesinnte orientalische Herrscher
will nämlich — wohl zum ersten Male in der Geschichte —
seinen ganzen Harem in die Oper mitnehmen ! 2n den
Pausen der „ A ! da " - Aufführung lauern 2ournaliften aus aller
Herren Länder vor den Haremslogen . Die Frauen werden
aber von riesigen Wächtern umringt , sodaß kein Fremder
auch nur einen Blick auf die verhüllten Haremsschonheiten
werfen kann . _

Beifallsstürme erschüttern das neue Theater . Der
Maestro aber feiert den Weihnachtsabend — die Premiere
findet am 24 . statt — mit seiner Frau in » oller . Welt¬
abgeschiedenbeit auf seinem Landgut . . .

Das Eintrittsgeld wird rnrückverlangt .

Kurz nach der Uraufführung in Kairo wird die . neue
Over — Aida " — mit demselben rauschenden Eriolg tn der
Mailänder Scala zum ersten Male in Europa aufgefuhr .t .
Auch kleinere italienische Opernhäuser nehmen sich des für sie
schwer aufführbaren Werkes liebevoll an . Das Overntheater
von Parma ist stolz darauf , feinem Publikum die größte
Opernsensation Europas in einer jedenfalls annehmbaren
Aufführung zu bieten .

Kurz nach der „ Aida " - AuffLhrung in Parma erhalt
Verdi auf seinem Landgut einen Brief folgenden Inhalts :

„ Sehr geehrter Herr Verdi ! Am 2 . Mai begab ich mich ,
veranlaßt durch das Aufsehen , daß 2hre Over „ Aida er¬
regt . nach Parma . Meine Neugierde war so groß , daß tm
schon eine halbe Stunde vor Beginn des Werkes meinen
Platz eingenommen hatte . 2ch habe die 2nszenierung be¬
wundert . die ausgezeichneten Sänger mit Vergnügen ge¬
hört und mich bemüht , nichts von dem Stück zu verlieren .
Nach Beendigung der Ausführung fragte ich mich , ob ich
zufrieden sei , und die Antwort lautete verneinend . ^ 6 kehrte
nach Reggio zurück und achtete unterwegs auf Urteile meiner
Reisegefährten . Fast alle stimmten darin Überein , daß
„ Aida " ein Werk ersten Ranges sei . So überkam mich das
Verlangen , mir das Stück noch einmal anzuhören , und ich
kehrte am 4 . Mai nach Parma zurück . 2ch gelangte zu fol¬
gendem Ergebnis : Die Over enthält durchaus nichts , das be¬
geistert und zündet . Ohne die vrunkhafte Ausstattung wurde
das Publikum nicht bis zum Schluß aushalten . Sie werden
sich jetzt , lieber Herr Verdi , mein Bedauern vorstellen
können , für diese beiden Ausführungen zweiunddreißig Lire
ausgegeben zu haben . Wenn Sie nun noch den Umstand hin -
zufügen . daß ich von meiner Familie abhängig bin, , so
werden Sie begreifen , daß dieses verlorene Geld meine
Ruhe stört . Ich bitte Sie offenherzig , mir die Summe zu¬
rückzusenden .

" Es folgt eine genaue Rechnung . Hinfahrt mit
der Bahn 2,60 Lire , Rückfahrt 3,30 , Theater 8 Lire ,
miserables Abendesien auf dem Bahnhof 2 Lire , zusammen
15,90 Lire . Dieselbe Summe zweimal macht 31 Lire . Adresse
Prospero Bertani . Reggion . Via San Dominica Nr . 5 .

Verdi gibt sofort einem Mailänder Verleger den Auf¬
trag , 27,80 Lire zu bezahlen . Warum nicht die ganze
Summe ? Verdi hält sich nicht für verpflichtet , bem Opern «
besuchet zweimal ein Abenbessen zu bezahlen ! Verbi stellt
noch eine Vebingung : Herr Bertani soll sich verpflichten , nie¬
mals mehr eine Verbi -Oper zu besuchen bzw . Auslagen für
ben Erwerb von Eintrittskarten zurückverlangen .

Bertani gibt die gewünschte Erklärung , womit der
Zwischenfall erledigt ist .

Ein Komvonisten - Duell .

Während „ Aida " in der ganzen Welt bejubelt wird ,
arbeiten dunkle Kräfte dem Erfolg entgegen . Der Austritt
des Herrn Bertani war eine groteske Episode . Seit einiger
Zeit aber versucht ein gewisser Sassaroli Meister Verdi , wo
er kann , zu schmähen . Wer kennt heute noch ben Namen
Vincenzo Sassaroli ? Nicht einmal iebem Musikhistoriker ist
der Name bieses obskuren Komvonisten bekannt , ber sich
jedoch ein Lieblingsschüler des seinerzeit berühmten Merca -
dante nannte und die Welt um eine tragische , eine komische .
Over sowie eine Messe bereichert haben soll . 2n einem Briet
an ben Verleger Ricordi forbert Sassaroli , nachdem er Verdi
ein 2ahrzehnt lang mit Schmähbriefen schlimmster Art ver¬
folgt hatte , den Meister zu einem noch nie dagewesenen
künstlerischen Duell , heraus .

Er verlrngt nichts weniger , als das Recht , die „ Awa
zu ihrem Text neu zu komponieren ! Ein Richterkollegium
soll dann entscheiden , welche Oper künstlerisch . wertvoller sei .
Sowohl Verdi als auch sein Gegner sollen le drei Richter
unter italienischen Musikern von Rang wählen . Das aus
sechs unvarteiischen Personen bestehende Richterkollegium soll
dann einen siebenten Musiker zum Vorsitzenden wählen .
Aber auch die finanzielle Frage wird von Sassaroli keines¬
wegs außer acht gelassen — der Gegner Verdis verlangt ein
Honorar von zwanzigtausend Lire , wobei diese Summe be¬
reits Bei Annahme der einzigartigen Forderung auf einer
Bank devoniert werden soll .

Der Verleger glaubt zuerst an einen schlechten Scherz
und veröffentlicht den Bries im Anekdotenteil einer musika¬
lischen Zeitschrift . Daraufhin erhält er einen zweiten Brief ,
in dem der Neiderfüllte ihm heftige Vorwürfe macht und be -
bauvtet , der Verleger hätte die öffentliche Meinung zugunsten
Verdis bestochen . . .

Sonderbarerweise hort man seitdem nichts mehr von
Sassaroli . Sein Name verschwindet im Dunkel . Nicht
Reklame , wie Sassaroli behauvtet , sondern , tiefes , mensch -
lisches Empfinden , das den Melodien Verdis — und ganz
besonders tn der „ Aida " — innewohnt , ist der Schlussel zu
dem beisviellosen Erfolg seiner Overnkunst .

Verdi und Wagner .

2m Herbst 1871 herrscht in den musikalischen Kreisen von
Bologna große Aufregung . Drei Wochen lang wird im Stadt¬
theater täglich bis spät in die Nacht hinein geprobt , was
sonst in italienischen Opernhäusern nicht üblich ist . Zum
erstenmal soll ein Werk des vielumstrittenen deutschen Kom¬
ponisten Richard Wagner aufgeführt werden — „ Lohengrin .

Am 1 . November findet die Aufführung statt . Das
Orchester llt auf 85 Musiker verstärkt , lauter Professoren aus
höheren Musikschulen . Auch der Chor umfaßt hundert
Sänger . Das sind tn 2talien noch nie dagewesene Zahlen .
Nach dem ersten Aki ist der 2ubel des Publikums — ganz
unerwarteter Weise — unbeschreiblich ! Die Over wird im
Laufe von mehreren Monaten drei - bis viermal in ber Woche
gespielt . Aus allen Gegenden 2taliens kommen Musikbe¬
geisterte , um bie romantische Over bes deutschen Meisters zu
hören . Es ist ber erste unbestrittene Sieg eines Wagner -
werkes außerhalb feiner beutschen Heimat .

Unter ben Besuchern einer ber „ Lohengrin
" -Aufführungen

befinbet sich Verbi . Nach ber Aufführung . notiert er feine
Urteile in ber ihm vorliegenden Lohengrm - Partitur . An
vielen Stellen schreibt er : „ Das verstehe ich nicht ! '

. Vieles
findet er schön , wie etwa den Chor bet ber Ankunft Lohen¬
grins . Dennoch lautet bas abschließende Urteil Verdis
einigermaßen überraschend : „ Der Gesamteindruck ist mittel¬
mäßig . Die Musik ist überall bott . wo sie verstanblich . ist .
schön unb von Gedanken erfüllt . Die Handlung aber , tlreßt
langsam und stockend, ebenso rote das Wort . Schone instru¬
mentale Wirkungen .

"
, , . _ . . ,

Dieser Wagner hat aber noch andere Overn komvoniert
— „ Tristan unb Isolde " beispielsweise . Ein Werk, . von dem

es heißt es wäre etwas Nochniedagewefenes . Verdi lagt sich
die Partitur des als vollständig unverständlich verschrienen
Werkes kommen und blättert darin . .

Seltsam ! Das Vorspiel — man kann nicht einmal sagen ,
tn welcher Tonart es komponiert ist ! Und dann : Wagner
meidet nicht mit bie geschlossene Gesangsnummer , sondern

Berlin , 11 . Oft . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach -

gebend , Renten behauptet . Die Aktienmärkte Boten zu

Börsenbeginn allgemein ein recht ruhiges Bild . Das Interesse

richtete sich auf die neue Reichsanlethe , auf die die Zeichnungen
in durchaus erfreulichem Maße eingehen . Die Kursoeranderungen
an den Aktienmärkten blieben wiederum verhältnismäßig gering ,
nur vereinzelt waren größere Schwankungen zu beobachten . Don

Montanen war lediglich der Rückgang von Mannesmann um % ,

sowie von Klöckner um V/ % bemerkenswert . Am Braunkohlen -

Aktienmarkt stiegen Rheinische Braun um 1 % % , wahrend von
Kaliroerten Kalichemie gegen den lebten Kassakurs um 1 % nach¬

gaben . In der chemischen Gruppe büßten Farben % % auf 151 %
ein Stärker gedrückt lagen Kokswerke , die % und Goldschmidt , die

iy . % verloren . Elektro - und Versorgungswerte lagen nicht ein¬

heitlich . Während Deutsche Atlanten , Licht und Kraft und

Schles . Elektr . Gas je um % % heraufgesetzt wurden , schwächten
sich AEG . um % , Berliner Kraft und Licht um Lieferungen
um 1 und Siemens um 1 % % ab . Von Maschinenbau -Aktien setzten
Demag 1 % nichtiger ein und gaben alsbald erneut um % %
nach Am Markt der Metallwerte war Deutscher Eisenhandel um
2 % gedrückt und Goldmühle büßte 1 % % ein . Auch Brauerciwerte

lagen nichtiger , so Dortmunder Union um 1 unb Engelhardt um
1 % % . Zu erwähnen sind ferner von Bauaktien Berger mit

plus 1 und am Bankenmarkt Reichsbank mit plus 1 % % . 3m

Rentenverkehr stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 130 % gegen
131 . Die Gemeindeumschuldungsanleihe wat um 5 Pf . auf 94,15

rückgängig . Arn Geldmarkt erforderte Blankotagesgelh unveränderte

Sätze von 2 % bis 2 % % . Von Valuten errechneten sich das Pfund
mit 11,89 , ber Dollar mit 2,498 unb ber französische Franken
mit 6,54 % . _ , , . .

Frankfurt a . M ., 11 . Oki . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Wenig Geschäft . Da bie Kundschaft in der Auftragserteilung
weiter zurückhaltend war , wat bie Börse wieder . sehr , still und

lustlos . Wenn auch ein freundlicher Gtundton verblieb , so bröckel¬

ten bie Kurse am Aktienmarkt infolge ber Gcschaftsstrlle über¬

wiegend um Bruchteile eines Prozentes ab . Eine Ausnahme bildete

Reichsbank , die 2 % gewannen mit 87 % . Auch am Rentenmarkt

war das Geschäft minimal . Die Anleihczcichnung steht weiterhin
im Vordergrund . Auch hier bröckelten bie Kurse vielfach um % bis

% % ab . Pfandbriefe blieben unverändert , ebenso auch Staats «

papiere . Tagesgelb 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 11 . Oki . 1938 . Biebrich : Pegel
1,66 gegen 1,64 m gestern : Mainz : 0,92 gegen 0,94 m gestern ;
Bingen : 1,94 gegen 1,96 m gestern ; Kaub : 2,19 gegen 2,20 m

gestern ; Köln : 2,07 gegen 1,97 m gestern ; Kehl : 2,57 gegen
2,60 m gestern .

Die deutsch - türkische Arbeitsgemeinschaft .

Der deutsche Warenkredit an die Türkei . — Die Entwicklung des
Güteraustausches .

So groß auch die Konjunkturschwankungen in ber Weltwirt¬
schaft unb die Währungskrisen in den letzten Jahren gewesen sein
mögen , sie haben trotzdem nicht ausschließen können , daß sich seit
bem Jahre 1933 zwischen Deutschland und bet Türkei ein lebhafter
Güteraustausch entwickelt hat , der nach ben bereits oortiegenben
Schätzungen in biefem Jahre einen Umfang von einer viertel
Milliarbe RM . erreichen wird . Vor gar nicht langer Zeit sind in
Berlin die deutsch -türkischen Wirtschaftsverhandlungen zum Ab¬
schluß gelangt unb ihr wesentliches Merkmal ist , baß alle Ein¬

schränkungen der Einfuhr türkischer Waren nach Deutschland auf¬
gehoben worden sind , nachdem die Türkei sich also ein guter
Abnehmer deutscher industrieller Erzeugnisse , erwiesen hat .

Die Verhandlungen , die der Reichswirtschaftsminister Funk
jetzt in Ankara mit bem türkischen Wirtschafsminister Kesebir
geführt hat , schlossen mit bet Bereitstellung eines deutschen Waren¬
kredites von 150 Mill . RM . für bie Türkei . Dieser Krcbit rotrb

für bie Bezahlung von Aufträgen inbustrieller unb militärischer
Natur , sowie von Bestellungen auf ben Gebieten bet öffentlichen
Arbeiten Verwendung finden .

Die Türkei ist ein Staat , der sich noch unentwegt m einem

großen wirtschaftlichen Aufbau befindet . Wir wissen , baß bereits

zu Beginn bes Jahres Großbritannien in Verhanblungen wegen
eines Kredites stanb , bie einen positiven Abschluß gefunden hatten .
Es kann heute festgestellt werden , daß bie deutsch -turkischen Wirt -

schafsbeziehungen dadurch keinerlei irgendwie gearteten Schaden
erlitten haben . Der türkische Wirtschaftsminister hat jetzt tn einet

Rede hervorgehoben , daß die guten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und der Türkei immer enger geworden seien , und daß bte

Wirtschaftsbedingungen beider Länder die Grundlage für einen

regen Warenaustausch geschaffen Haden . Es ist unzweifelhaft , daß
bie beutsche Jnbustrte an bem türkischen Aufbauwerk einen hohen
Anteil hat . Heute darf man von einer gesunben Atbeitsgemern -

schaft zwischen ben beiben Ländern sprechen Heute ist nicht ent¬

scheidend , baß auf ber anbeten Seite von Kauf unb Peikaus bte

Devisen stehen , sondern daß der Wirtschaftsverkehr mit Deutsch¬
land auf bet Gtunblage ehrlichen Vertrauens , unter Berück¬

sichtigung bet nationalen Wirtschaften unb unter großzügigem
Vorgehen erfolgt . Gerade das ständige Ansteigen des Absatzes

beutlet Waren in der Türkei hat gezeigt , daß auch die Türket

möglichst nur bei dem kaufen wolle , ber auch bet ihr lauft .
Diese Wirtschaftspolitik soll nitgenbroo Eifersucht unb , Miß¬

trauen erwecken , sonbetn nach ben Worten von Wirtschastsmimster
Funk bazu beitragen , ben Völkern Frieden und Wohlstand zu

bringen . Die Türkei ist im Begriffe , ihr Land zu tnbustttal,fieren
unb zu technisieren . Unter biefem Zeichen tritt sie in erftet Linie

als Käuferin deutscher Maschinen auf . Was Deutschland dem¬

gegenüber aus der Türkei bezieht , sind vorwiegend landwirtschaft¬

liche Erzeugnisse , so Tabak , Baumwolle und Fruchte . Wenn der

Türkei nun ein Warenkredit von 150 Mill . RM . durch Deutschland

zur Verfügung gestellt worden ist , so zeigt sich bann , baß seitens
der Türkei die Absicht besteht , ihr Kaufvolumen nach Deutschland

hin zu erweitern und baß sie bas Bestreben hat , b »e Jnbustria -

lisierung ihres Landes in einem möglichst raschen Tempo vor¬

zunehmen .

Kurzberichte des Aufbaus .

Die deutsche Aluminiumptoduktion ist seit 1933 in

großen Sprüngen in bie Höhe gegangen . Von 19 000 To . Jahres -

probuttion erhöhte sie sich auf 127 500 To im « « *9^ Sabre unb

bürste 1938 runb 150 000 To . erreichen . 1933 hatte sich der deutsche

Anteil an der Weltproduktion auf 13 % belaufen unb 1938 wirb er

fast 30 % erreichen . Dabei ist zu bemerken , daß der
^

deutsche

Aluminiumpreis von 1 .60 RM . je kg tm Jahre 1933 auf 1 .33 RM .

im September 1938 um 17 % herabgesetzt werben konnte

Die Erzeugungsleistung unserer beutschen 3 t n f h u t t e n ist

so gehoben worben , daß wir in den ersten sieben Monaten dieses

Jahres mit einer monatsdurchschnittlichen Produktion von toaOO

Tonnen schon 12,5 % der Weltproduktion bestreiten . Unser Welt¬

anteil hat sich, wenn wir auf bas Jahr 1933 zuruckb licken (damals

6,4 % ) bereits in diesen wenigen Jahren rund verdoppelt .

Nach bem Stand vom 1 . September hat die Gesamtzahl ber

Einlagen bei ben deutschen Sparkassen erstmalig die Grenze

von 20 Milliarden RM . überschritten . Und zwar find gemeldet :

17,1 Milliarden Spareinlagen unb 3,0 Milliarden Grroernlagcn .

Am gleichen Stichtag 1932 waren an Spar - und Gttoctnlagen

nur 11,2 Milliarden RM . vorhanden .
Der mit den immer höheren Erzeugerleistungen ber Milch¬

wirtschaft notmenbig geworbene Ausbau ber Molkereien unb
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Vom Kirchturm schlug es sieben Uhr , da batte der Stier
erst zur " ' • * ' ' ■ -

Knechte , die Bäuerin und ihre Magd , alle putzten und
rieben , daß ihnen der Sckweiß nur so herunterrann .

endlich au . „
Stieres grün .

Das aber war die Stunde , wo man in Feldhausen sein
hatte müssen , denn Punkt acht Uhr begannen die Preis¬
richter mit der Bewertung . Nun war es zu spät . Preis
und Wette waren verloren .

Dem Kretzenbauer wurde übel . Er warf den Woll
lappen in einen Winkel und verlieb zornbebend den Stall .
In der Stube oben holte er aus einem versperrten Schranke
eine Flasche besten Obstbranntweines und nahm einen
tüchtigen Schluck .

In diesem Augenblicke kam sein Weib aus dem Stall
und sprach erregt : „ Du . denk dir , der Kilian erzählt gerade ,
dab der Rohregger und der Naderer seit vorgestern wieder
tm Dorf sind .

"

„ Höllteufel ! " schrie der Kretzenbauer . „ dann weib ich
genug . Sofort geh ich zu den Gendarmen !"

Er rannte wie besessen durchs Dorf , sah nicht rechts und
nicht links , und lieb alle Grübe der ihm Begegnenden
unerwidert .

Fast atemlos kam er auf den Posten und erzählte in
fliegender Hast , was ihm passiert sei . Er verlange die so¬
fortige Verhaftung der beiden Halunken .

Doch dem Kommandanten eilte es nicht halb so .
„ Kretzenbauer, " sprach er . „ zuerst eines : bat Euer Stier

eine dauernde Weitverminderung erfahren oder an seiner
Gesundheit Schaden gelitten ? "

„ Dummes Zeug, " meinte der Bauer ärgerlich , „ das
freilich nicht , aber zu spät bin ich , um nach Feldhausen zu
kommen . Die Stierschau habe ich versäumt , Preis und
Wette verloren .

"

„ Es ist ein Lausbubenstreich erster Güte , ohne Zweifel ,
aber für mich kein Grund zum Einschreiten , abgesehen da¬
von , dab Ihr die Täterschaft des Rohregger und des Naderer
nur vermutet , aber nicht beweisen könnt .

"

Der Kretzenbauer starrt den Gendarm verdutzt an , dann
drebte er sich um und verlieb aruhlos die Kanzlei .

Schmunzelnd laben ihm die beiden Beamten nach , der
Kretzenbauer batte keinen Freund im ganzen Dors . . .

In dunkler Nacht schlich der alte Bauer mit seinen bei¬
den Knechten , bewaffnet mit riesigen Holzprllgeln , zur Hütte
der beiden Kumpane hinauf .

„ Wenn die Behörden solchen Lumpen auch noch helfen, "

brummte der Kretzenbauer , „ dann helfen wir uns selbst .
"

Wenig später hatten sie die Hütte erreicht . Die Türe
war nicht verschlossen . Während Kilian mit der Laterne
leuchtete , drangen die beiden anderen mit hocherhobenen ,
zum Schlage bereiten Prügeln in die Hütte ein .

„ Ihr verdammten Höllenhunde, " schrie der Kretzenbauer .
„ ich werde euch geben , meinen Stier anzumalen , ihr . . .

"

Das Wort erstarb ihm auf den Lippen , denn die Hütte
war leer . Die Vögel waren ausgeslogen . Auf dem
wackligen Tische stand ein Tigel mit einem kleinen Reste
grüner Farbe . Daneben lagen zwei Pinsel .

Da packte der Kretzenbauer den Tigel voll Wut und
warf ihn mit kräftigem Schwünge aus das in der Hüttenecke
stehende armselige Bett , so dab der Rest der hellgrünen Farbe
über die alte Wolldecke rann , bann wollte er sich wieder
mit seinen Knechten davonmachen .

Da aber geschah etwas Furchtbares . Als die Drei wie¬
der aus der Hütte traten , wurden sie von einer grauen¬
haften Erscheinung geblendet .

Rus dem Dunkel der Nacht hob sich eine grobe , ganz in
Weib gekleidete Gestalt mit einem Totenkopfe ab . Drohend
hob das Gespenst seine Hand , da war es mit dem Mute der
drei Helden aus . Laut aufschreiend vor Angst und Furcht
warfen sie Prügel und Laterne weg und rannten aus
Leibeskräften gegen das Dorf hinunter .

Kilian stolperte über einen Stein , fiel der Länge nach
auf den Boden . Hannes und der Kretzenbauer über ihn
bin . sie fluchten und schrien Hilfmordio . rafften sich wieder
auf und purzelten im nächsten Augenblicke wieder über¬
einander . Zerfetzt und zerrissen , beschmutzt und voll Blut
kamen sie nach Hause , wo sie sich schleunigst in ihre Betten
verkrochen , zitternd vor Angst und in Schweih gebadet .

Oben bei der Hütte aber batten der Sevv und der
Franz mit höhnischem Grinsen dem fliehenden Feinde nach¬
geschaut , bis sie nichts mehr von ihm hören konnten .

Der Kretzenbauer lieh sich wochenlang nicht mehr im
Dorfe sehen , die niederträchtig spöttischen Mienen seiner
Mitbürger , die ihm deutlich genug sagten , dab die Sache
vom grünen Stier wie auch von dem verunglückten Rache -
zug in der Nacht allgemein bekannt seien , brachten ihn fast
on \ ? cil . T ?e hundert Schilling für die verlorene
Wette brachten ihm die ersten weihen Haare .

2n Oberegg lacht man heute noch über das soeben Ge¬
schilderte und jung und alt freut sich über die dem Kretzen -
bauer , diesem schäbigsten Geizhälse , gespielten Streiche . . .

i .Kirchturm schlug es neben Uhr , da hatte der St . . .
Halste wieder halbwegs seine Farbe , und als es

cht . Uhr schlug , da war immer noch ein Viertel des

Sag es durch Blumen .

Kleines Erlebnis in der Grobstadt .

Während ich meine Schritte beschleunige , um rechtzeitig
jur Verabredung zu kommen , schlagt es vom nahen Kirch¬
turm beben Uhr . Dumpf hallen die Elockenschläge über
den Platz , Ellen ist noch nicht da . Nicht etwa , dab es ihre
Gewohnheit ist , unpünktlich zu sein . Aber im starken Abend¬
verkehr läßt sich eine Verspätung nicht immer vermeiden .
Im , vertreibe mir die Zeit , indem ich hin - und hervendle .
Meine Augen geben dabei suchend über den Platz und
bleiben an einem Gefährt haften , das sich mühsam beran -
schiebt . Nun erkenne ich , dab es ein Blumenwaaen ist , hoch -
beladen mit den duftenden Kindern Floras und von einer
Sorten Mädchengestalt geschoben . Vor dem Nebenhause
macht sie halt und öffnet die Einfahrt . Es scheint so , als
wenn | ie mit ihren Kräften am Ende ist . Sie versucht , den
Wagen auf den Bürgersteig zu schieben , aber es gelingt
ihr nicht .

Da von Ellen noch nichts zu sehen ist , bin ich mit
wenigen Schritten bei dem Blumenmädchen : „ Moment mal .
Fräulein , das werden wir gleich haben !" 3m Geiste spucke
ich mir in die Hände . Tatsächlich aber packe ich den Wagen
von hinten und schiebe , was das Zeug hält . Halb ist der
Wagen über die Bordschwelle , da drückt et mich auch schon
wieder zurück . Mein Gesicht muh in diesem Augenblick alles
weniger als geistreich sein . Ich fühle mich in meinem
Kraftgefühl als Mann getroffen . Aber als ich in das Ge¬
sicht des Mädchens sehe , schwinden vor Mitleid die albernen ,
selbstherrlichen Empfindungen .

In ihren Augen schimmern Tränen . „ Ach Sötte doch ,
wennse mir blob am Stand nich de Blumen Hauen . Del
is ja blob de erste Wucht , aber ooch de schlimmste . Und ick
mutz hier so de Zeit vertrödeln . Derweilen könnense mir den
ianzen Laden leermachen .

" Sie weint jetzt vor Auf¬
regung und Arger und versucht dabei , den Wagen von der
Seite aus vorwärts zu zerren .

Inzwischen habe ich schon ..abgebaut “ und das Gewicht
verringert . Jetzt greifen wir gemeinsam zu , und während
mit Hallo der Wagen über die Bordschwelle holpert und in
den Torweg rollt , höre ich meine Ellen auch schon rufen :
„ Aber Fritz , was soll denn das bedeuten ? !" — Nun noch
schnell ein paar Eimer mit Blumen in den Torweg , dann
drücke ich Ellen die Hand .

Sie ist unzufrieden mit mir : „ Kommt man einmal ein
paar Minuten später , gleich schaffst du dir Ablenkung . Ich
wuhte noch garnicht , dab du ein so grober Kavalier bist ! "

Eigentlich hätte ich jetzt ernst bleiben müssen , aber ich
konnte dennoch ein Lachen nicht unterdrücken . „ Es freut
mich immerhin , liebe Ellen , dah auch du dieser Szene deine
innere Anteilnahme nicht versagen konntest . Wenn auch tu
einer Art , die die Tatsachen verkennt . Wenn ein Mensch in
Not ist , hilft man eben . Gleichgültig , ob es ein Bankdirektor
oder „ nur " ein kleines Blumenmädchen ist ! "

Während dieser kleinen Auseinandersetzung waren wir
langsam über den Platz gekommen . Da war auch bet
Blumenstanb . Davor bas Mäbcken , jetzt roieber mit einem
Lachen auf ben Lippen . Unb währenb wir an ihrem „ Ge¬
schäft " vorbeikommen , brückt sie Ellen einen prächtigen
Straub in die Hanb : „ Da . nehmense . Frollein , Ihr
Brautjam hat mir erst so schön jeholsen . Ick weeb schon ,
wat sich jebört ! " Ellen unb ich starren uns an . Unwill¬
kürlich greife ich in bie Tasche . Das hätte ich lieber nicht
tun sollen . Mit einem Ausbruck . bet unrnibverstänblich in
„ boof ausklingt , entschwindet bas zarte Blumenwesen
unieren Blicken .

Ellen lacht nun auch . „ Sieh nur bie herrlichen Blumen !
Ist bas nicht reizenb ? " Ihre Eifersuchtsanwanblung ist
durch bieie Geste eines natürlich emvfindenben Menschen be¬
siegt . Jetzt spricht nur bie Freube an ben Blumen aus ihren
Blicken . Ihre Hand sucht meine , schmiegt sich zärtlich
hinein , als wolle sie badurch ausbrücken : „ Es ist boch
Dummheit , sich bei ieber Sache gleich etwas zu denken .
Denn meistens kommt man zu einem falschen Schlich !"

Heinz Helmuth G i e s V

Denksportaufgabe .

Ei « wichtiger Mann !

Das eins -zwei kann gefährlich fein ,
Wenn man es manchmal läßt allein .
Man braucht schon eine starke drei
Die uns beschützt zu ihrer Ehr .
Das vier dieser drei ist ein fünf der Tat
Der in Gefahr bringt Hilf

' und Rat .

I Stahlwaren - Herbst das Fachgeschäft mit eigener Reparaturwerkstatt und
Schleiferei . Friedrichstraße 8
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5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Nach Tisch ging Klara mit ihr spazieren . Sie meinte ,etwas gutmachen zu müssen .
— die Luft ist getränkt mit dem Hauch von srisch -

gefchnittenem Holz , strömendem Bergwasser , Fichtennadel -
buft . Steile . Wald berge geben dieser Landschaft Klarheit
und eine grotze Weite . — Wiesenhänge mit kurzem fein -
halmigen Grasflaum , ein Schleier blühender Tausendschön
darüber . . .

Von allen Seiten strömt Wasser nieder — schmale , glas¬
klare Bäche , mitten durch die Orte fliehend , nur mit flachen
Steinplatten zum Überschreiten . Das Wiesental begleitet
bie Fernsicht nach dem Kolditz mit seinen unruhigen Schiefer¬
brüchen . Mächtige Waldberge überschneiden sich . — Ver¬
loren im weiten Wiesental der Loguitz und Gölitz , von
steilen Leiten unb Schieferbrüchen begrenzt , liegt

'
„ Gabe

Gottes " — bas Stellwerk , der Berschiebebahnhof , und
darüber steigt unvermittelt das Radingahaus auf .

Wundervolle Töne in Blau hatte das Wasser der Gölitz
unter der Steint rücke beim Einfluh in bie Loguitz . Es war
ein Blau von unerhörter Kühle und Leuchtkraft der Farbe .

Medarde neigte sich weit über die Steinbrüstung der
Brücke . „ Berlins in Frederloxtcn ist das Wasser des Wehr -
grabens dunkel , breitblättrige Pflanzen treiben bleiche , duft¬
lose Blüten — dieses Wasser schweigt und schreit doch — es ist
erfüllt von Todesfchreien aus jahrhundertfernen Fehden
zwischen Bauern unb Stiftsherren ." Sie richtete sich auf ,
Klara lächelnd ansehend , „ das Master dieses Landes ist so
klar , so unberührt , so stark — wie Sie .

"

Sonderbar redete dieses Mädchen — dachte Klara , als
habe sie Dinge erlebt , von denen zu sprechen sie sich fürchtete .

„ Sehen Sie bort , Fräulein Frederloh , dort drüben die
beiden Männer , die auf der Hotelier raste sitzen , das ist Ra -
dinga und sein Sohn Lutz . Radinga gehören bie Schiefer¬
brüche im Kolditz , bas Radingahaus , an dem Sie auf Ihrer
Herfahrt vorbeifuhren , und oben auf dem Feuerhieb bie be¬
kannte Waldschule , wo Romberg Sportlehrer ist ."

„ So gehört Radinga zu den Grundherren der Gegend ? "

fragte Medarde .
„ Nein , Radingas Vorfahren sind Bauern gewesen ."

„ Die Frederloh sind auch Bauern , aber Freisassen . —
Dann hat dieser Mann viel geleistet . Er besitzt Bergwerke ,
eine Schule , dazu gehört ihm dieses Häusergebirge , dieser
babylonische Turm , der dort aus Felsenterrassen emporwächst
unb bis auf bie Talsohle ninberfteigt . Ich möchte wissen ,
wer ihm diesen Hotelbau entworfen hat . "

„ Das tat Radinga selber . Jeder Komfort der Neuzeit
vereinigte er dort in einem einzigen Gebäudekomplex , dessen
alleiniger Besitzer er ist "

„ In dieser Idee liegt ein überwältigender Gedanke der
Akacht , nicht nur des Besitztums allein . Dabei bleibt alles
einfach und wirkt doch schön , weil es in den Charakter der
Gegend paßt . Man steht dem Bau fast die Freude am Besitz
an , die den Eigentümer erfüllt ."

„ Ja "
, gab Klara zu , „ Radinga ist ein Eharakter . Sie

werden ihn bei uns kennenlernen , er kommt oft . Ich glaube

auch , daß Sie beide miteinander harmonieren werden . Ma «
kann ihn gern haben ."

Radinga konnte die Freude am Besitztum , dem selbst ge »
schaffenen , so recht empfinden — besonders , wenn er Sonn¬
tags mit seinem Sohn Lutz gegen Abend durch bie Felder
ging , sich im Schieferbruch um sah und später auf der obersten
Terrasse vom Radingahaus sich eine einfache Mahlzeit auf -
tragen ließ , ein paar Worte mit dem Au smarter über Wirt -
schastsangelegenheiten sprechend .

3m Lauf des Gespräches sagte er heute wie schon oft zu
seinem Sohn : „ Glaube nicht , 3unge , daß dich das Geld anders
macht . Gewiß , es macht dich ruhiger , vielleicht auch heiterer ,
denn du kannst die Dinge an dich herankommen lasten , weil
du dein Auskommen hast und darüber hinaus noch etwa «
zuzufetzen . Geld gibt dir auch Einfluß , verstehst du ? Du
kannst mitreben . Unterschätze das nicht . Aber du mutzt
etwas gelernt haben . Sein Geschäft mutz mau von Grund
auf verstehen . Geld allein , 3unge , tut es nicht , bann lachen
sie höchstens oder machen sich hinter deinem Rücken über dich
luftig . Siehst du , solche Rostbratwurst und eine Zeilensemmel
zum Abendbrot , daran habe ich reichlich genug — wenn es
sein mutz — , aber du weißt , daß es nicht sein muß , bas bleibt
die Hauptsache . Hast du mich verstanden , 3unge ? Man kann
einfach leben unb maßhalten , auch bann , wenn man etwas
draufgehen läßt . Matz zu halten verstehen , darauf kommt
es an .“

Lutz wußte , wieviel Hochachtung die Schulkameraden vor
seinem Vater hatten , denn Radinga verstand es , überall selbst
initanzufassen . Seine Arbeitskraft kannte keine Grenzen .
Er war von allem in seinem Besitztum gut informiert . —
Soviel und nicht darüber hinaus — wär sein Grundsatz .
Was er nicht allein übersehen konnte , das fing er nicht an .
Radinga besaß seine Verbindungen in den Gebirgstälern
bis weit hinunter nach dem Frankenwald . Als ganz junget
Bursche verdingte er sich als Flößerknecht . Er wollte auf
diese Weise ein Stück Welt sehen . Manchmal erzählte Ra¬
dinga von dieser Zeit , auch jetzt erinnerte er sich wieder
daran . „ Diese zwei Jahre sind meine Lebensschule gewesen .
Ich habe die Gewohnheiten vieler Gegenden gesehen , auf den
weiten Fahrten Menschen und Länder kennengelernt , so
gründlich , wie man bas nur kann , wenn man an ben täg¬
lichen Dingen teilnimmt . 3ch habe auch harte Tage mitge -
rnacht . — Das finb zwei wunderschöne Jahre gewesen . Ich
möchte nicht einen Tag aus dieser Zeit vermissen , so große
Strapatzen ich doch durchgemacht habe . — Man soll iti bet
Jugend wandern , ganz gleich , in welcher Weise , unb während
dieser Zeit einmal vollkommen auf sich selbst angewiesen fein ,
bas erweitert deinen geistigen Horizont unsagbar . Man
soll so etwas nicht unterschätzen . Ich sage dir , Junge , bas
hält für dein ganzes Leben vor ; du weißt dir später in jeder
Lage zu helfen unb bist nicht so weltfremd wie viele von uns ,
die den anderen so schlecht verstehen , weil sie ihn wenig
kennen . — Also weiter im Text ! Dies ist nur eine kleine
Abschweifung gewesen . Auf sich selber vertrauen , darin liegt
ein großer Teil unserer Kraft . Die Klara Gosram , bas ist
auch solch prächtiges Menschenkind . Solche Menschen gibt
es selten .

" Wenn Radinga auf Walter Gosrams Schwester

Oefen • Herde • Gasherde h . Krieger
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An einem milden Maiabend konnte der gestrenge Herr
Kerkermeister des Bezirksgerichtes Feldbauien die beiden
Kumpane , den Rohregger Sepp und den Naderer Franz ,

Haft entlassen , denn sie hatten die ihnen
Speckdiebstahles aufgebrummte Strafe von
abgesessen , und waren somit wieder ein »

„ Glanders , schaffen Sie keine Konflikte
etwas , das in Wahrheit nicht existiert ."

wechsel in der Luft ."

Vater und Sohn schauten still in das Abendwerden
hinaus , als lauschten sie unbewusst dem Kommenden
fielen .

„ Hast du sie schon kennengelernt , Vater ? "

„ Nein , das will seine Zeit haben "
, Radinga wies

der Eölitzbrücke unten . Seine scharfen Augen hatten
beiden erkannt .

„ Ich glaube , datz sie such gefunden haben ."

Wie begründen Sie das "

„ Unter gesund empfindenden Menschen ist ein Ve <

rührungspunkt rascher gefunden . Die Verbindung knüpft sich
stärker , weil das Empfinden natürlicher ist und keine
konventionellen Hemmungen bestehen . Der Ursprung dieser
beiden einfachen Naturen bedingt ihr harmonisches Jnein -

andergreifen ."

„ Führen Sie das auf den Beruf der Medarde Frederloh
zurück ? "

„ Zum grohen Teil wenigstens ."

„ Vielleicht haben Sie recht . Es ist wie bei Klara
Gosram . Die Werte lagen von vornherein in ihr , sonst wäre

sie nicht der Charakter geworden , der sie ist . Hier formte
keine sorgfältige Erziehung den Menschen , hier stand An¬

forderung neben der Liebe zum Bruder . Es mag daher kom¬

men , das ; sie beide früh die Eltern verloren haben ." — Dann

fragte Glanders unvermittelt : „ Glauben Sie an eine Heirat
zwischen Medarde Frederloh und Walter Gosram ? "

„ Ja ."
— „ Sprachen Sie schon einmal mit Klara Gosram hier¬

über ? "

„ Nein ."

„ Warum nicht ? "

„ Weil es überflüssig ist ." Romberg blickte Glanders an .
Der wich feinem Blick nicht aus , aber der Ausdruck seines Ge¬

sichtes bekam etwas Gespanntes , das die sich widersprechenden
Gedanken zeigte .

fliegt urplötzlich in dem höchsten Bogen .
Alles , was bewegend uns umfangt ,
wird uns physikalisch augenscheinlich ,
und , wenn einer plötzlich gar noch hangt ,
ist das auch erklärlich , aber peinlich .

Ls ist alles Physik .

Alles Leben in der weiten Welt
seht nach physikalischen Gesetzen :
Einer steigt , indeß ein and 'rer fällt ,
wieder and ' re stürzen von den Plätzen .
Einer schiebt , ein and ' rer wird jedoch
unbewußt und überrascht geschoben :
einer , der einst ziemlich langsam kroch ,
schnellt durch Druck und Stotz wohl gar nach oben .

zu sprechen kam , milderte ein Lächeln seine scharfgeprägten
Züge .

Lutz hörte zu und meinte bann : „ Sie hat vieles im
Wesen init der Mutter gemein . Die beiden konnten sich auch
gut leiben .“

„ Mit Klara Gosram kommt jeder gut aus . Weiht du
schon , daß sie seit kurzem einen Gast oben haben ? — Es soll
mich nicht wundern , wenn hier eine Zukunft in das Haus ge¬
kommen ist . Ich meine , ich fühle es voraus , wie den Wetter -

Franz sah seinen Freund erstaunt an , dann meinte et !
„ Wirst schon recht haben , Sepp !"

Ein zweiter Liter kam , ihm folgten noch andere , und
als Sepp und Franz mit den beiden anderen Obereggern
in bester Stimmung den Heimweg antraten , da war es wohl
noch dunkel , aber es krähten schon die ersten Hähne . . .

Den ganzen nächsten Tag lieben sich Sepp und Franz
int Dorfe nicht blicken . Sie hatten es sich in ihrer Hütte
gemütlich gemacht , rauchten mit unendlichem Behagen ihre
Pfeifen , ahen und tranken von den Vorräten , die ihnen der
Kranzwirt mitgegeben hatte , und genosien die wieder¬
gewonnene Freiheit in vollen Zügen .

Leichter Rauch kräuselte aus dem Kamin ihrer Lutte
in die Luft , als sie Kaffee kochten . Der zunächstwohneude
Nachbar sah ihn und rief seinem Gegenüber zu : „ In der
Rohregger Hütte raucht es , die beiden Gauner sind , scheint
es , wieder frei .

"
_

Der legte die Hand über die Augen und nickte : „ Stimmt ,
aber ich glaube , dem Kretzenbauer stehlen sie keinen Speck
mehr !"

„
Da lachte der andere laut auf . „ Vielleicht auch anderen

nicht mehr . Man könnte ja überall eine solche Klingel¬
leitung haben .

" — „
Es kam eine dunkle , sternenlose Nacht . Durchs Radio

waren zunehmende Bewölkung und Niederschläge prophezeit
worden .

Das Dörfchen Obcregg lag in tiefster Ruh . .. In keinem
Hause sah man mehr ein Licht und der Nachtwächter icbliei
in einem wind - und regenaeschützten Winkel . Da huschten
zwei dunkle Gestalten lautlos durch die Dorfitraße : immer
wieder machten sie Halt , um zu lauschen , ob kein ver¬
dächtiges Geräusch zu hören sei , dann schlichen sie werter .

Aber , wie gesagt , die Nacht war so dunkel , daß die
beiden wie wesenlose Schemen dahineilenden Gestalten plötz¬
lich in der Nähe des Kretzenhoses fpurlos in der Finsternis
verschwanden . — ,

Die beiden Knechte des Kretzenbauer waren schon kur »
vor fünf Uhr im Stall , um das Vieh zu tranken , zu futtern ,
zu melken und den groben Stier noch extra fein zu putzen ,
da sie mit ihm schon um halb sieben Uhr auf den Weg
mußten , um ihn nach Feldhausen zur groben , alliahrlichen
Stierschau zu treiben .

Der eine Knecht zündete die Stallaterne an und hing
sie an die Wand . Dann wollte er . noch halb schlafend , an
seine Arbeit gehen , da fiel sein Blick auf den Stier . Lang¬
sam näherte er sich dem mächtigen , aber äußerst gutmutigen
Tiere , immer mehr staunend und blöde glotzend . „ Dann
putzte er sich beide Augen , aber das Bild , das er sah , änderte
sich nicht . Jetzt rief er heiser vor Erregung : „ He . Kilian ,
komm daher !"

Bevor er sie entliefe , erkundigte er sich noch : „ Was habt
ihr diesesmal eigentlich ausgefressen , ich hatte noch gar keine
Zeit , mich zu erkundigen ? "

„ Herr Kerkermeister, " erwiderte der Rohregger , gelb
und grün vor Wut , „ so saudumm wie letztesmal ist es uns
noch nie ergangen . Dem Kretzenbauer , diesem schäbigen
Geizhals , wollten wir ein bißchen seine Räucherkammer
untersuchen und ihm bei dieser Gelegenheit ein paar Speck¬
seiten stibitzen . Bei uns war gerade magere Zeit , und vor
Hunger haben wir sämtliche Sterne am Himmel am hell¬
lichten Tag gesehen . Und der Kretzenbauer hat Speck und
Fleisch im Überfluß , das ist keine Gerechtigkeit . Also aut .
Im Kretzenhofe haben wir uns sehr gut ausgekannt , und tn
dunkler Nacht sind wir eingestiegen . War ein Kinderspiel .

Herr Kerkermeister , können Sie sich eine solche , nie¬
dagewesene Niederträchtigkeit oorstellen : der alte Geizhalz
hatte , ohne uns davon zu verständigen , in seine Räucher¬
kammer solch eine neumodische , elektrische Alarmvorrichtung
einbauen lasten . So ein Hund ! Als wir dann die eiserne
Türe der Räucherkammer öffneten , gebt im Haus ein Höllen¬
spektakel los . Glocken läuteten , als ob ein Theater beginne .
Und was für ein Theater ! Bevor wir uns von unserem
damischen Schrecken erholt hatten , war der Kretzenbauer . em
Bärenlackel , mit seinen zwei Knechten über uns . Wir
konnten nicht mehr fliehen und mutzten uns ergeben . Zuerst
aads Prügel und dann noch acht Wochen Aufenthalt in
Ihrer Villa . Höllischer Satan !"

Sepp und Franz knirschten vor Wut mit den Zähnen .

„ Herr Kerkermeister , das zahlen wir dem Hund heim ,
und wenn wir nächste Woche schon wieder bei Ihnen sein
müssen .

"

Der Kerkermeister lachte Tränen , dann ries er : „ Also
auf baldiges Wiedersehen ! *

Er schob die beiden zum Tor hinaus und schloh es ab . . .

Sepp und Franz drückten sich aus der Stadt und kehrten
erst in einem weit draußen an der Landstraße . stehenden
kleinen Easthause ein . In ihren Taschen war kein Batzen ,
aber im „ Krug zum grünen Kranze ' hatten sie Kredit .

Schmunzelnd führte sie der Wirt in die Stube , wo ein
paar gute Bekannte saßen , darunter auch zwei aus dem
heimatlichen Dorfe Oberegg .

Mit großem Hallo wurden die beiden Freunde
empfangen , und der Wirt spendierte den ersten Liter .

„ Was gibts neues in Oberegg ? " fragte Sepp und tat
allen Bescheid .

„ Nicht viel , der Kretzenbauer und seine Knechte haben
natürlich große Sprüche gemacht , wie sie euch gefangen und
durchgebleut hätten . Nur der Sannes war etwas klein¬
laut , denn die drei Vorderzahne , die ihm feit lener Nacht
fehlten , konnte er nicht verleugnen .

"

Der Naderer Franz grinste vergnügt : „ Die , habe ich ihm
eingeschlagen , aber quitt sind wir noch lange nicht . Sonst ?

Übermorgen ist große Stierschau in Feldhausen . Da hat
der Kretzenbauer mit dem Müller hundert Schilling ge¬
wettet , daß sein Zuchtstier den ersten Preis erhalte .

„ Großartig, " rief der Rohregger Sepp . „ Franz , ich
glaube , daß der Kretzenbauer die hundert „ Schilling be¬
kommt , er hat einen verdammt schönen Stier .

„ Dort gehen sie miteinander . Die Fremde hat einen
schönen Gang ."

„ Sie ist Tänzerin , sagt Romberg ."

„ So , er kennt sie — ja , das mag der Klara jetzt sonder¬
bar jein , sie ist immer mit dem Bruder allein gewesen ."

„ Wenn ich zehn Jahre älter wäre , bann würde ich Klara
Gosram heiraten

"
, sagte Lutz plötzlich , Klaras Einsamkeit

mehr fühlend als wissend . Das Entscheidende wäre das auch
nicht , denn man kannte sich zu gut und zu lange .

Die letzten , sonst unbrauchbaren Holzreste aus dem Wind -

bruch verarbeitete Gosram im Laboratorium . Es war eine

zeitraubende , anstrengende Versuchsarbeit bei technisch be -

schränkten Mitteln . Er kam übermüdet mit Verspätung zu
den Mahlzeiten — die Gedanken an diese Arbeit machten ihn
wortkarg , aber nicht mitzlaunig , er lebte nur ganz auf die

Idee konzentriert . Der Aufenthalt in der Hauptstadt brachte
eine Menge Anregungen für ihn , die sich jetzt erst auswirkten .
Der kleine Motor in seinem Arbeitsraum lief oft ms tief in
die Nacht . Das laufende Geschäftliche übernahm Klara still¬
schweigend , sowie sie merkte , datz irgendein chemisch - technischer
Versuch ihren Bruder in Anspruch nahm . Er ließ sich morgens
nur kurz von Schicketanz berichten , gab daraufhin seine An¬

weisungen für den Tag .

„ Wenn man nfich durchaus braucht , aber nur dann — ich
bin im Laboratorium ."

„ Es ist gut , du brauchst dich nicht zu beunruhigen .

Schicketanz kennt den Werkbetrieb , er weiß , was zuerst getan
werden mutz , man kann sich auf ihn verlassen wie auf sich

selbst ." Klara sagte nichts weiter , sie erledigte alle Kontor -

arheitcu und kümmerte sich auch darum , datz neue Auftrage
einkamen . Radinga war ihr darin in seiner stillen Art be¬

hilflich , seine Verbindungen taten viel dazu . Klara fing an ,
die Zeitungen mit Interesse zu lesen . Sie schnitt alles ans ,
was Holz,

'
Zellstoff und Papier behandelte Abends fand

Gosram die Ausschnitte geordnet auf dem Lesetisch neben

dem Teeservice . Dann sagte er wohl erfreut M Medarde :

„ Ist meine Schwester nicht ein tüchtiges Mädchen ? Er las

noch mehr wie sonst Broschüren mit Notizzetteln und Lese¬

zeichen zwischen den Seiten lagen überall herum .

Klara war es , die ihn aufmunterte . „Man kann nie

vorher wissen , ob aus kleinen Versuchen nicht eines Tages
ein Erfolg wird . Das Meer besteht auch nur aus Wafser -

tropfen ." . _
Vom nächsten Flugplatz kamen Sonntags zwei Herren

Sie verbrachten lange Zeit mit Gosram im Laboratorium

Es war spät , als sie endlich fortsuhren .
— „ Bist du mit dem geschäftlichen Besuch . Zufrieden ? "

fragte Klara , als ihr Bruder herüberkam . Sie sah deutliche

Spüren von Abspannung . . . .
„ Solche Besprechungen oder Vorführungen sind immer

unverbindlich . Du hängst eine Menge Zeit daran , von der

Spannung gar nicht zu reden , und dann warfest du — manch¬
mal kommt dir auch ein anderer zuvor , der bessere Versuchs -

möalichkeiten hatte . Dies Warten , dieses verfluchte , zermür¬
bende Warten in Ungewißheit — das macht müde Gelingen
und Erfolg , das ist zweierlei . Du hörst die Zeit unter

deinen Händen verrinnen wie Sand — Herrgott ! Was mn

ich müde ." Gosram ruhte vielleicht zehn Minuten völlig er¬

schöpft , halb schlafend im Sessel zurückgelehnt .

( Fortsetzung folgt .)

„ Kilian , um Gottes Christ willen , was ist bas ? "

Der schüttelte verstänbnislos den Kopf und meinte :

„ Wenn ich bas wüßte .
"

Was war geschehen ? Am Abend zuvor hatte der schöne
Stier noch sein schönes , dunkelbraunes Kleid gehabt , letzt
war er hellgrün wie eine Gartenbank . Hellgrün am ganzen
Leibe . Mit Farbe hellgrün angeinatt .

Die beiden Knechte starrten sich an und schüttelten die

Köpfe . Das ging über ihren geistigen Horizont , da kamen sie
nicht mit . Einen grünen Stier hatten sie m ihrem Leben
noch nie gesehen .

„ Weck den Bauer , Kilian !"

Hannes schlurfte davon .
Der Kretzenbauer kam , sah den Stier , wurde ganz blaß ,

rief bann aber ärgerlich : „ Ach was . so etwas gibt es nicht .
Hannes hol mir die Brille aus der Stube !

Er setzte sich die Brille auf unb Jab durch bie Jchorfen
Gläser nichts anderes als mit freiem Auge , einen hell »

grünen Stier .
Nun fuhr er mit der Hand über das Fell des Tiere » .

Die Hand wurde grün . Die Farbe war noch nicht trocken .

Da fing er an zu brüllen :

„ Tod und Teufel , wer hat mit das angetan ! » knien
Stier so verunstaltet , angemaU rote etn Haustor , Simmel «

fixnocheinmal ! Wenn ich den Lumpen erwisch , gnad ihm
Gott für ewige Zeiten . Kilian , schnell zum Kramer , hole
Schmierseife , ein paar Kilo , wir müssen uns foutten , um
halb sieben Uhr müssen wir auf den Weg , und jetzt ist die

Farbe noch naß .
"

Kilian latschte davon , aber es verging immerhm eine

halbe Stunde , bis er zunickkam . Er har * den Kramer
zuerst wecken müllen . .

Nun begann eine gcichäffigte Tätigkeit , der Stier wurde

einer großen Reinigung unterzogen . Der Bauer , die beiden
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Der erste Tag birgt Wunder — der zweite Tag bringt
Tränen .

Es ist die große körperliche Ermüdung von der starken
Luft der Höhe , das Erregende einet nahen Zukunft , das in
ihr vibrierte . Medarde fehlte das gewohnte Training . So

ging sie heute einen wetten Weg allein , der bergan führte
find von ihrem Schritt gleichmäßige Stetigkeit verlangte .

Die silbernen Flämmchen der Weiden haben gold¬
stäubende Blütenquasten , um die das brausende Summen der
Bienen taumelt . Alle Wiesenhänge strömen , weiß von
blühenden Anemonen , zu den eiligen Bächen nieder . Gestern
war noch nichts zu sehen , die Blütenknospen neigten sich
scheu zwischen das zackige Blattwerk . Heute sind es strahlende
Blütensterne , die der Sonne entgegenschauen Das große
Auferstehungswunder hat sich vollendet .

. Ein Trupp Schüler aus der Waldschule wandert an ihr
vorüber .

Medarde schaut jedem einzelnen in das Gesicht , als suche
sie etwas Bekanntes darin — bleibt stehen und sieht ihnen
lachend nach , bis einer sich nach ihr ummenbet .

Das ist Lutz Radinga . Wie frei und aufrecht der Gang ,
die ganze Haltung !

Medarde merkt den unbefangen prüfenden , fast nachdenk¬
lichen Blick , den sie erwidert .

Das war die erste Begegnung .
Drei , vier Stimmen sangen im Weiterwandern :

Vom freien Felsen kommt er her ,
Er fließe frei in Gottes Meer ."

Der frohe , befreite Rhythmus dieser wandernden Schar
erfrischt sie , es ist soviel Raturverbundenheit darin . Dann
hört Medarde einen Zuruf und jemand reicht ihr die Hand .
Romberg ist es , der mit Glanders den Wanderzuq beschließt .
Nun mußte Medards unwillkürlich lachen , denn sie hatte in
diesen Tagen Romberg vollständig vergessen .

„ Sie gehen auf eine fröhliche Wanderschaft , das sieht
man den Gesichtern an , tun Sie das öfter ? “ sagte sie zu Elan -

ders , der seinen Namen nannte .

„ Wir wollen nach dem nächsten Floßhafen hinunter -
wandern unb dabei fein , wenn die Flöße gebunden werden .
Einige von uns machen die große Fahrt auf dem Floß mit ,
sie geht den Main hinunter unb den Rhein stromabwärts
bis nach Rotterdam . Zu bet Zeit lernen sie ein neues Leben
kennen .“ „ . , ,

„ Die Schüler , bie ich eben sah , machen alle einen frohen
Eindruck , ich sah fein müdes Gesicht , aber guttrainierte
Körper unb frei in der Haltung , auch wenn man sie prüfend
ansieht .“

„ Es sind geijiunbe Menschen , und das bedeutet etn großes
Stück Schönheit , sprach Glanders .

„ Ich glaube , ich werde lange hierbleiben
“

, sagte Medarde

Frederloh nach einem kurzen Augenblick nachdenklichen
Schweigens und gab beiden Männern die Hand . Dann ging
sie weiter — bergan .

— „ Es liegt ein starker unb tiefer Sinn darin , daß diese
beiden Menschen sich begegnet sind “

, sagte Glanders zu Rom¬

berg , als sie weiterwanoerten .
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